
                
 

 

Umwelterklärung 2022 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Höchstleistungsrechenzentrum 
Institut für Höchstleistungsrechnen 
Universität Stuttgart 



Umwelterklärung 2022 
 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Titelseite: Das Gebäude des HLRS 
Bild: Boris Lehner for HLRS 



Umwelterklärung 2022 
 

 

3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorwort 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

als Höchstleistungsrechenzentrum tragen wir eine besondere Verantwortung für Umwelt und Gesell-
schaft. Während wir durch die Bereitstellung von Höchstleistungsrechnerkapazität und Unterstützung 
unserer Nutzer bei der Optimierung bestehender Systeme oder beispielsweise bei der Simulation der 
Auswirkungen des Klimawandels einen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit 
leisten können sind wir gleichzeitig gefordert, unseren eigenen Beitrag zu Themen wie Energiever-
brauch oder CO2-Ausstoß kritisch zu optimieren. 

Es liegt auf der Hand, dass wir als Höchstleistungsrechenzentrum nicht besser sein können, als die 
Technologie, die uns zur Verfügung steht. Wir müssen daher gemeinsam mit unseren Lieferanten und 
Kunden daran arbeiten, die Technologie und ihre Nutzung so weiterzuentwickeln, dass auch das HLRS 
dem Ziel der CO2 Neutralität kontinuierlich näherkommt. 

Gerade als technisches Zentrum wollen wir die beste Technik optimal einsetzen, um im Bereich des 
Umweltschutzes und der Nachhaltigkeit das Gleiche zu bieten wie auf dem Gebiet des Rechnens – 
Höchstleistungen. 

Gleichzeitig wollen wir mit dem Institut für Höchstleistungsrechnen nicht nur Umweltschutz und Nach-
haltigkeit leben, sondern auch in unsere Ausbildungsaktivitäten an der Universität und darüber hinaus 
einbringen und somit schon früh ein Bewusstsein für diese Aspekte bei den Studierenden schaffen. 

Mit besten Grüßen 

 

 
 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Dr. h.c. Prof. E.h. Michael Resch 
Direktor des HLRS 
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Leitlinien 
Die Nachhaltigkeitsleitlinien des HLRS wur-

den in den Jahren 2014 und 2015 unter Einbe-
ziehung aller Mitarbeitenden in einem Diskussi-
onsprozess entwickelt und im August 2015 vom 
Vorstand formal beschlossen. Diese enthalten 
die EMAS Umweltleitlinien. Aufgrund seiner en-
gen Verbindung mit dem HLRS wurde das IHR im 
Juni 2018 mit in die Nachhaltigkeitsleitlinien 
einbezogen.  

Da der Betrieb der Hoch- und Höchstleis-
tungsrechner besonders energieintensiv ist, hat 
das sich HLRS Energieleitlinien gegeben und zu-
sätzlich ein Energiemanagementsystem einge-
führt. Die Nachhaltigkeits- und Energieleitlinien 
geben die übergeordneten Ziele vor, an denen 
das HLRS sein Handeln ausrichtet. Aus ihnen fol-
gen auch Ziele und Inhalt des Umwelt- und Ener-
giemanagementsystems. 

Nachhaltigkeitsleitlinien 

Unternehmensverantwortung für nachhaltiges Handeln 

Wir, das Höchstleistungsrechenzentrum und das Institut für Höchstleistungsrechnen der Universität 
Stuttgart, stehen zu unserer Verantwortung für nachhaltiges Handeln. 

Wir verpflichten uns zu einer kontinuierlichen Verbesserung des Umwelt- und Klimaschutzes. Dabei 
sehen wir die hierfür geltenden Gesetze und Vorschriften als Mindestanforderung an und wollen diese 
nach Möglichkeit übertreffen. Hierfür haben wir ein dokumentiertes Nachhaltigkeitsmanagementsys-
tem eingeführt und Nachhaltigkeitsziele und Maßnahmen zu deren Erreichung festgelegt, diese werden 
weiterentwickelt. Leistungen im Bereich Nachhaltigkeit sowie Umweltauswirkungen werden von uns 
regelmäßig erfasst und bewertet. 

Verantwortlicher Umgang mit Ressourcen und Vermeidung von Umweltbelastungen 

Wir legen hohen Wert auf sparsamen und effizienten Umgang mit allen Ressourcen und wollen die 
Energieeffizienz steigern. Soweit dies wirtschaftlich vertretbar ist, setzen wir die beste verfügbare Tech-
nik ein, um die Klimatisierung und Stromversorgung der Höchstleistungsrechner zu optimieren und die 
anfallende Abwärme sinnvoll zu nutzen. 

Wir achten auf Wiederverwendbarkeit und Recycling bei der eingesetzten Technik und berücksichtigen 
bei der Beschaffung und Entsorgung ökologische Gesichtspunkte. 

Wir sind bestrebt, negative Auswirkungen auf die Umwelt und Gesundheit von vorneherein zu vermei-
den bzw. auf ein Minimum zu reduzieren. Im Rahmen unserer Einflussmöglichkeiten achten wir bei 
Neubau und Renovierung auf umweltfreundliche Materialien und sind bestrebt, bei der Anlage unserer 
Außenanlagen gute Lebensbedingungen für Pflanzen und Tiere zu schaffen. 

Forschung und Lehre 

Durch Hoch- und Höchstleistungsrechnen eröffnen sich Möglichkeiten, Energie und Ressourcen zu spa-
ren. Wir wollen verstärkt im Bereich Nachhaltigkeit forschen und am HLRS verstärkt Aufträge mit Nach-
haltigkeitsbezug annehmen. Wir betreiben und unterstützen Simulationsforschung zu den Themen 
Energie, Gesundheit, Mobilität und Umwelt und leisten in diesen Bereichen eigene Beiträge. 

Wir bringen unser Wissen und unsere Erfahrungen im Bereich Nachhaltigkeit insbesondere auf dem 
Gebiet energieeffiziente Nutzung von Rechensystemen in die Lehre mit ein. 



Umwelterklärung 2022 
 

 

5 

Sensibilisierung und Einbindung der Mitarbeiter 

Wir wollen Nachhaltigkeit als Selbstverständlichkeit im Denken und Handeln aller Mitarbeiter/innen 
verankern und legen im Rahmen unserer internen und externen Schulungs- und Weiterbildungsmaß-
nahmen besonderen Wert auf die Vermittlung von Nachhaltigkeitsthemen. Unsere Mitarbeiter/innen 
werden in die Diskussion zur Umsetzung und Festlegung der Nachhaltigkeitsziele einbezogen. 

Arbeitsumfeld und Gesundheitsschutz 

Im Rahmen der Konzepte der Universität Stuttgart fördern wir die Gesundheit unserer Mitarbeiter/in-
nen. Wir wollen ein familienfreundliches Arbeitsumfeld schaffen und auf eine stabile und langfristige 
Arbeitssituation hinwirken. 

Vorbildfunktion des HLRS 

Wir möchten mit unserem Engagement Vorbildfunktion für andere Hoch- und Höchstleistungsrechen-
zentren im Bereich Nachhaltigkeit übernehmen. 

Vorbildfunktion des IHR 

Wir möchten in der Lehre im Bereich Nachhaltigkeit eine Vorbildfunktion für die Universität Stuttgart 
übernehmen. 

Regelmäßige Information 

Wir führen einen offenen Dialog mit unseren Stakeholdern und veröffentlichen regelmäßig einen Nach-
haltigkeitsbericht. 

 

Energieleitlinien 

Für eine nachhaltige Entwicklung unseres Höchstleistungsrechenzentrums liegt es in unserer Verant-
wortung, unsere Dienstleistungen im Rahmen der technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten mit 
minimalem Energieverbrauch anzubieten. Die kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz ist die 
Voraussetzung dafür. 

Wir haben ein Energiemanagementsystem eingeführt und strategische und operative Ziele zur Opti-
mierung unserer Energiebilanz und Maßnahmen zu deren Erreichung festgelegt, diese werden weiter-
entwickelt. Auf Grundlage von energetischen Kennzahlen wird das Erreichen dieser Ziele regelmäßig 
kontrolliert und dokumentiert. 

Durch transparente Information sowie die Bereitstellung von Ressourcen (Personal, spezielle Fähigkei-
ten, technische und finanzielle Mittel) wird das Erreichen der Ziele des Energiemanagementsystems 
ermöglicht. 

Bei dem Betrieb und der Beschaffung von Geräten insbesondere von Großrechnern und Kühlanlagen 
sowie bei der Erbringung von Dienstleistungen achten wir auch auf Energieeffizienz. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden aktiv in unser Energiemanagement eingebunden. Sie 
werden regelmäßig über Ziele und Maßnahmen des Energiemanagementsystems und deren Erfolge 
informiert und erhalten die Möglichkeit, eigene Ideen zur Energieeinsparung einzubringen. 

Wir schulen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter regelmäßig zu energiebewusstem Verhalten und 
fördern dieses.  
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Organisation 

Das Höchstleistungsrechenzentrum 
der Universität Stuttgart HLRS 

Das Höchstleistungsrechenzentrum der 
Universität Stuttgart (HLRS) verfügt als eines 
der drei deutschen Bundeshöchstleistungsre-
chenzentren über einen der derzeit schnellsten 
Rechner Europas sowie über eine Vielzahl weite-
rer mittelgroßer High-Performance-Computing 
(HPC) Systeme. Die Rechner des HLRS sind von 
deutschlandweiter und europäischer Bedeu-
tung. Durch die wachsende Nutzung des Höchst-
leistungsrechnens und der gleichzeitig immer 
weiter zunehmenden Größe und des Energiebe-
darfs der dafür verwendeten Computer entste-
hen in allen Bereichen neue Herausforderungen, 
nicht zuletzt auch auf dem Gebiet der Nachhal-
tigkeit. Dem stellt sich das HLRS durch die Ein-
führung und Aufrechterhaltung eines Nachhal-
tigkeits- und Energie-Managementsystems. 

Aufgabe des HLRS 

Das Höchstleistungsrechenzentrum Stutt-
gart (HLRS) ist ein Rechenzentrum, das Wissen-
schaft und Industrie Zugang zu Supercomputern 
bietet. Es wurde 1995 unter dem Dach des Re-
chenzentrums der Universität Stuttgart gegrün-
det und ist seit dem Jahr 1996 erstes deutsches 
Bundeshöchstleistungsrechenzentrum. Das 
HLRS ist seit 2003 eine eigenständige zentrale 
Einrichtung der Universität Stuttgart. Seit 2007 
ist das HLRS Mitglied des Gauss Centre for Su-
percomputing1 (GCS) und arbeitet dort mit sei-
nen Partnern insbesondere an der Unterstüt-
zung von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern zusammen. 

Von Beginn an hat das HLRS seine Dienst-
leistungen nicht nur der Wissenschaft, sondern 
auch kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
sowie der Industrie zur Verfügung gestellt. Re-
chenleistung und Beratung in der effizienten 
Nutzung von Großrechnern werden auch in Zu-
sammenarbeit mit dem Automotive Simulation 
Center Stuttgart2 dem Medical Solution Center3 
und dem Media Solution Center Baden-Würt-
temberg4 angeboten. Das HLRS stellt nicht nur 
Rechenzeit zur Verfügung, sondern unterstützt 
als Kompetenzzentrum für wissenschaftliches 
Rechnen seine Anwender in allen Fragen der Si-
mulation und des Hoch- und Höchstleistungs-
rechnens.  

Das Institut für Höchstleistungs-
rechnen der Universität Stuttgart 

Das Institut für Höchstleistungsrechnen 
(IHR) ist im Gebäude des HLRS untergebracht. 
Der Direktor des HLRS ist gleichzeitig auch In-
stitutsleiter des IHR. Organisation, Personal und 
Arbeit des IHR sind mit dem HLRS sehr eng ver-
zahnt. Deshalb wurde das Institut in das Umwelt- 
und Energiemanagement aufgenommen. 

Das IHR bietet für die Studenten der Univer-
sität Stuttgart unter anderem Vorlesungen zu 
Grundlagen der Informatik, computerunter-
stützte Simulationsmethoden im modernen Ent-
wicklungsprozess, Informationstechnik in der 
Arbeitswelt und Computerethik an. Forschung 
betreibt das IHR u.a. in den Bereichen Nichtline-
are Dynamik und Wavelets. 

Da das IHR in allen Aspekten sehr viel kleiner 
als das HLRS ist, wird es in dieser Umwelterklä-
rung nicht weiter aufgeschlüsselt. 

 

 

                                                           

1 https://www.gauss-centre.eu/ 
2 https://www.asc-s.de/ 

3 https://case4med.de/ 
4 https://msc-bw.com/ 
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Organigramm 
Der Aufgabenbereich Umweltschutz und Nachhaltigkeit ist in der Abteilung Infrastruktur angesie-

delt. Nachhaltigkeits- und Energiemanagement-Beauftragter (NHK-MB und Energie-MB) des HLRS und 
des IHR ist der Leiter dieser Abteilung. Der Nachhaltigkeitsmanagement-Beauftragte ist auch Umwelt-
management-Beauftragter im Sinne von EMAS. 

 
Abbildung 1 Organigramm des HLRS, Stand 8/2023 

Geltungsbereich des Umwelt-Managementsystems 

Das Umweltmanagementsystem des HLRS und IHR gilt für die Standorte Nobelstraße 19 und No-
belstraße 19A (Technikgebäude). 
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Standort, Lage, und Mitarbeitende 

Das HLRS hat seinen Hauptstandort auf dem 
Campus Vaihingen der Universität Stuttgart in 
der Nobelstraße 19. Hier sind Hoch- und Höchst-
leistungsrechner mit ihrer Versorgungstechnik 
sowie die Büros der Mitarbeitenden unterge-
bracht. Im Gebäude Nobelstraße 19A befindet 
sich eine Erweiterung der Stromversorgung und 
Kühlung des Rechners um 4 MW. 

Auch im „normalen“ Rechenzentrum TIK5 
der Universität Stuttgart im Allmandring 30A 
sind einige Rechner des HLRS untergebracht. 

Dort und in einem Übungsraum im Pfaffenwald-
ring 38 sind HLRS und IHR nur „Gast“ und nicht 
entscheidungsberechtigter „Hausherr“. Deshalb 
sind diese Gebäude nicht Teil des Management-
Systems. Es wird aber trotzdem versucht, auch 
dort die Nachhaltigkeitsprinzipien soweit irgend 
möglich umzusetzen. Die Daten der vorliegen-
den Umwelterklärung beziehen sich also nur auf 
den validierten Standort Nobelstraße 19 und 
19A. 

Am HLRS sind 139 und am IHR 15 Mitarbei-
tende beschäftigt. Zusammen sind 26 verschie-
dene Nationen vertreten (Stand: 31. Dez. 2022).

 

Forschung, Lehre und Nutzerunterstützung

Forschung 

Zur Aufrechterhaltung und zum Ausbau sei-
ner Kompetenzen forscht das HLRS selbst auf 
dem Gebiet des Höchstleistungsrechnens und 
beteiligt sich an von Industrie, Land, Bund und 
Europäischer Union geförderten Forschungs-
projekten. 

Das HLRS und seine Nutzer forschen haupt-
sächlich in den Ingenieurwissenschaften und auf 
dem Gebiet globaler Herausforderungen. Dabei 
liegen die Schwerpunkte bei den Themen Ener-
gie, Mobilität, Klima und Gesundheit. Die Nutzer 
des HLRS kommen aus den verschiedensten Be-
reichen, u.a. aus der Automobil-, Luft- und 
Raumfahrttechnik, den Sozialwissenschaften 
sowie der chemischen, pharmazeutischen und 
medizinischen Forschung. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt in der Zusammenarbeit mit 
kleinen und mittelständischen Unternehmen. 

Das HLRS ist an verschiedenen Exzellenz-
Zentren beteiligt. Aus der Sicht der Nachhaltig-
keit ist die Beteiligung an Aktivitäten im Bereich 
„Global Systems Science“ hervorzuheben. 
Durch Mitarbeit in diesem Themengebiet soll 

                                                           

5 https://www.tik.uni-stuttgart.de/ 

Höchstleistungsrechnen zur Unterstützung der 
Lösungsfindung von komplexen gesellschaftli-
chen und wissenschaftlichen Problemen genutzt 
werden. 

Um sicherzustellen, dass gesellschaftlich 
bedeutsame Themen Eingang in die Simulati-
onswissenschaft finden, lässt sich das HLRS in 
seiner Forschung durch einen gesellschaftspoli-
tischen Beirat6 beraten und bei der Identifika-
tion neuer gesellschaftspolitisch relevanter 
Themen unterstützen. 

 

 

Prof. Michael Resch, Direktor des HLRS, erläutert die 
Nachhaltigkeitsstrategie des HLRS 

6 https://www.hlrs.de/social-
responsibility/sociopolitical-advisory-board 
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Forschungsschwerpunkte 
Energie 

Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Energie-
wirtschaft stellt Simulation ein wertvolles In-
strument dar. Am HLRS werden Technologien 
zur Senkung von Emissionen, wie z.B. die Opti-
mierung von Gasturbinen, simuliert. Die Simula-
tion von erneuerbarer Energieversorgung spielt 
ebenfalls eine wichtige Rolle, so werden unter 
anderem Wasser- und Gezeitenkraftwerke sowie 
Windturbinen am HLRS gestaltet und optimiert. 

Mobilität 
Das weltweit steigende Verkehrsaufkom-

men erfordert eine nachhaltige Mobilität. Nume-
rische Simulationen wie sie am HLRS unter an-
derem in Zusammenarbeit mit dem Automotive 
Simulation Center Stuttgart betrieben werden, 
können helfen, energie- und ressourceneffizi-
ente Mobilitätskonzepte zu entwickeln. Als Bei-
spiele seien der Entwurf und die Auslegung von 
alternativen Antriebskonzepten, z.B. E-Mobilität 
und neue Materialkombinationen für einen hyb-
riden Leichtbau genannt. 

Bereich Klima 
Das HLRS unterstützt die Klimafolgenfor-

schung. Höchstleistungsrechnen ermöglicht es, 
Klimaprognosen zu erstellen und Naturgefahren 
besser abzuschätzen, denn um große natürliche 
Systeme wie die Atmosphäre und die Ozeane re-
alistisch modellieren zu können, sind sehr große 
Rechenleistungen und Datenspeicher nötig. 
Höchstleistungsrechnen ermöglicht es auch, 
Erdsystemmodelle mit gekoppelten Simulatio-
nen von Atmosphäre, Ozeanen, Land und Eis so-
wie Vegetation zu entwickeln. 

Gesundheit 
Das HLRS und seine Benutzer entwickeln 

medizinische Simulationen in unterschiedlichen 
Bereichen. So wird z.B. numerische Strömungs-
mechanik zur Simulation der Luftströmung in 

den menschlichen Atemwegen eingesetzt, um 
die Ausbreitung von inhalierten Medikamenten 
zu optimieren. Weiterhin wird die Blutströmung 
in Arterien simuliert, um die prinzipiellen Mecha-
nismen der Entstehung von krankhaften Erwei-
terungen der Aderwandung zu untersuchen. 
Auch werden am HLRS Knochen-Implantat-Sys-
teme wie künstliche Hüftgelenke und Implantate 
zur Frakturheilung numerisch simuliert. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie wird der 
Höchstleistungsrechner aktuell verstärkt für die 
Forschung zu diesem Thema genutzt. Neben der 
Grundlagenforschung zum Virus wird mit dem 
Bundesamt für Bevölkerung auch an einem Vor-
hersagemodell zur Auslastung von Intensivsta-
tionen gearbeitet. 

Begleitforschung 
Im Oktober 2014 wurde am HLRS eine Ar-

beitsgruppe zum Thema Begleitforschung ein-
gerichtet, die sich mit Themen der Philosophie. 
Soziologie und Politikwissenschaft beschäftigt. 
Die Gruppe für „Philosophie computerbasierter 
Wissenschaft (Philosophy of Computational Sci-
ence)“ erforscht die Beziehung zwischen Simu-
lation und Gesellschaft auf drei Ebenen: 

 Wissen der Simulation (Status des Wissens: 
Uncertainty, Validierung und Verifikation) 

 politische Entscheidungen (Resultate von 
Computersimulationen: Beurteilung und 
Kommunikation) 

 Vertrauen in Modelle (Vertrauen in Wissen-
schaft, Desinformation) 
Im Rahmen dieser Begleitforschung werden 

u.a. eine Workshop-Reihe „Science and Art of Si-
mulation“, Kolloquien, z.B. das Kolloquium „Ge-
danken zur Information“ sowie universitäre 
Lehre in den Bereichen Technikgestaltung und 
Computerethik angeboten.
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Weiterbildung für Höchstleistungsrechnen 
Das HLRS versteht sich als eine Einrichtung, 

die bestrebt ist, ihr Wissen kontinuierlich nach 
außen zu tragen und ist Europas größte Weiter-
bildungseinrichtung für Höchstleistungsrech-
nen mit über 1000 Teilnehmern jährlich. 

Die in 2020 eingerichtete Supercomputing-
Akademie7 des HLRS bietet für Teilnehmer aus 
Industrie und KMUs berufsbegleitende Weiter-
bildung im blended learning Format zum Thema 
HPC und Simulation. Das Modul „HPC-Cluster-
Auslegung, Kosten & Nachhaltigkeit“ behandelt 
explizit verschiedene Aspekte der Nachhaltig-
keit sowie entsprechende Managementsysteme 
rund um HPC-Cluster. Dabei wird auch erklärt, 
dass Nachhaltigkeit, insbesondere Energieeffizi-
enz, auch kostensparend ist. 

Schulungen zum energieeffizienten 
Programmieren 

Die Rechenressource des Supercomputers 
ist teuer und energieintensiv. Sie sollte so effi-
zient wie möglich verwendet werden. Um die 
Nutzer bestmöglich darauf vorzubereiten, bietet 
das HLRS eine Vielzahl von Schulungen8 an. 
Hierbei stehen die optimale Nutzung der Sys-
teme und die Optimierung der Programm-Algo-
rithmen im Fokus. Denn ein optimierter Algo-
rithmus spart Rechenzeit und somit für Betrieb 
und Kühlung nötige Energie. Entsprechende 
Schulungen werden kontinuierlich angeboten 
und weiterentwickelt, da Fortschritte in der 
Computertechnologie auch immer wieder neue 
Anforderungen an die verwendeten Algorithmen 
und Optimierungsstrategien stellen.  

Unterstützung der Nutzer bei der 
Optimierung und Effizienzsteigerung ihrer 
Programme 

Im Rahmen der Beschaffung der Höchstleis-
tungsrechner Hawk wurde aufgrund von Bemü-
hungen des HLRS auch ein signifikanter Anteil 
finanzieller Mittel zur Finanzierung von Soft-
ware-Optimierungen vorgesehen. Dadurch 
konnte Rahmen des Projektes SiVeGCS ein High 
Level Support Team (HLST) eingerichtet wer-
den. Diese Gruppe besteht aus ca. 10 im HLRS 
angesiedelten HPC-Experten, die einerseits 
über fundierte Kenntnisse der verwendeten 
HPC-Architekturen sowie der angewandten Ma-
thematik, Informatik und des Datenmanage-
ments verfügen und andererseits Erfahrung in 
den von ihnen betreuten Anwendungsgebieten 
haben. Das Team unterstützt in Vollzeit die Nut-
zer des Höchstleistungsrechners individuell bei 
der Optimierung und Effizienzsteigerung ihrer 
Programme. Die hierbei erreichbaren Verbesse-
rungen variieren sehr stark, in Einzelfällen 
konnte die Rechenzeit –und damit näherungs-
weise auch der Energieverbrauch– um mehr als 
einen Faktor zwei reduziert werden. 

Multiplikatoreffekt 
Die Teilnehmenden tragen das Wissen und 

die Erfahrungen aus den Trainings und der indi-
viduellen Unterstützung in ihr eigenes akademi-
sches oder industrielles Umfeld und bewirken so 
einen Multiplikatoreffekt für die Nachhaltig-
keitsbemühungen des HLRS. 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit am HLRS und IHR 
Das HLRS trägt durch seinen hohen Energie-

bedarf, aber auch durch die mit seinen Rechnern 
gegebenen Möglichkeiten eine besondere Ver-
antwortung für Umwelt und Gesellschaft. Es 
kann durch die Bereitstellung von Rechenleis-

                                                           

7 https://www.supercomputing-akademie.de/ 

tung und durch die Unterstützung seiner Benut-
zer einen wesentlichen Beitrag zum Umwelt-
schutz und zur Nachhaltigkeit leisten, indem die 
Nutzer dabei unterstützt werden, technische 
Systeme im Sinne einer nachhaltigen Entwick-
lung zu optimieren oder etwa die Auswirkungen 

8 https://www.hlrs.de/de/training/uebersicht 
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des Klimawandels zu simulieren. Gleichzeitig ist 
das HLRS aber auch gefordert, eigene Beiträge 
zu Themen wie Energieverbrauch oder CO2-
Ausstoß zu leisten. 

Das IHR bringt sein Wissen und seine Erfah-
rungen im Bereich Nachhaltigkeit – insbeson-
dere auf dem Gebiet der energieeffizienten Nut-
zung von Rechensystemen – in die Lehre ein und 
übernimmt wie das HLRS im Bereich Nachhaltig-
keit eine Vorbildfunktion für die Universität 
Stuttgart. 

Einbindung der Mitarbeitenden 

Die Motivation und frühzeitige Einbindung 
aller Mitarbeitenden in die Nachhaltigkeitsbe-
strebungen ist ein wesentlicher Aspekt des Um-
weltmanagementsystems am HLRS. Durch ihre 
Einbindung in die Prozesse und ihre Motivation 
tragen sie mit ihren Spezialkenntnissen und Er-
fahrungen wesentlich zur Verbesserung der Um-
weltleistung bei. 

Die Sensibilisierung und Bewusstseinsbil-
dung der Mitarbeitenden für eine nachhaltige 
Entwicklung wird durch regelmäßige Schulun-
gen und Informationsaustausch unterstützt. Die 
Abteilungsleiter/innen des HLRS werden in Zu-
sammenarbeit mit der Akademie für Natur- und 
Umweltschutz Baden-Württemberg bereits seit 
dem Jahr 2011 zum Thema Nachhaltigkeit ge-
schult. Es werden außerdem jährlich ver-
pflichtende eintägige Mitarbeiter-Workshops 
zum Thema „Nachhaltigkeit am HLRS“ angebo-
ten, die auch von den Mitarbeitenden des IHR 
und zum Teil auch von den Mitarbeitenden der 
dauerhaft am HLRS anwesenden Fremdfirmen 
besucht werden. Diese Workshops bieten eine 
gute Gelegenheit, die Mitarbeiter/innen in die 
Diskussion zur Festlegung und Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsziele des HLRS und IHR einzube-

                                                           

9 https://www.blauer-
engel.de/de/produktwelt/elektrogeraete/rechenzen
tren 

ziehen. Daneben ist Wissen zum Thema Nach-
haltigkeit auch notwendige Voraussetzung für 
Gestaltungskompetenz auf diesem Gebiet. 

Zusätzlich wurde im September 2015 die 
„Vortragsreihe Nachhaltigkeit“ gestartet, bei 
der mehrmals im Jahr ein Vortrag mit Diskussion 
zu einem aktuellen Nachhaltigkeitsthema ange-
boten wird. Pandemiebedingt fanden seit 2020 
keine Veranstaltungen dieser Vortragsreihe 
statt. Diese werden jetzt wieder aufgenommen. 

 

 
 

Blauer Engel für energieeffizienten Rechen-
zentrumsbetrieb 

 
Das HLRS hat für den nachhaltigen Betrieb 

seiner Rechner das Umweltzeichen Blauer Engel 
für energieeffizienten Rechenzentrumsbetrieb9 
erhalten. Diese vom Bundesumweltministerium 
getragene Auszeichnung ist die jüngste von di-
versen Zertifikaten für Nachhaltigkeit und öko-
logische Verantwortung, die das HLRS bisher er-
worben hat. Dass das HLRS die strengen Anfor-
derungen des Blauen Engels erfüllen konnte, 
spiegelt die umfassenden Maßnahmen zur Maxi-
mierung der Energieeffizienz und gleichzeitig 
der Minimierung der Auswirkungen des Rechen-
zentrumsbetriebs auf die Umwelt wider10.  

 
 

10 https://www.hlrs.de/de/news/detail/blauer-
engel-fuer-das-hlrs 
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Umwelt- und Nachhaltigkeitschronik 
 

September 2011 Erster Nachhaltigkeits-Workshop für Abteilungsleiter 

Mai 2014 Start des Projektes „Nachhaltigkeit in HPC-Zentren“ 

August 2015 Verabschiedung von Nachhaltigkeits-Leitlinien für das HLRS 

Juni 2016 Verabschiedung von Energie-Leitlinien für das HLRS 

August 2016 Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsberichts 

Januar 2017 Start des Nachfolge-Projektes „Nachhaltigkeit in HPC-Zentren II“ 

Oktober 2017 Erster HLRS Energieeffizienz-Workshop für nachhaltiges 
Hochleistungsrechnen  

Juni 2018 Erweiterung der HLRS-Nachhaltigkeits-Leitlinien auf das IHR 

November 2019 Zertifizierung des HLRS und IHR nach ISO 14001, Zertifizierung des HLRS 
nach ISO 50001 

Dezember 2019 Abschluss des Projektes „Nachhaltigkeit in HPC-Zentren II“ 

Februar 2020 Erstmaliger Eintrag des HLRS in das EMAS-Register und Erhalt der EMAS-
Urkunde 

März 2020 Das pandemiebedingte Homeoffice für fast alle Mitarbeitenden des HLRS 
beginnt. Das hat auch Auswirkungen auf sehr viele Umweltkennzahlen. 

Juni 2020 Veröffentlichung des Praxisleitfadens „Nachhaltigkeit in Rechenzentren“ 

Juni 2020 Start des Projekts „Lieferkettenmanagement“ 

Oktober 2020 Zertifizierung des HLRS mit dem Blauen Engel für Rechenzentren 

Juni 2021 Planungenstart für einen neuen Rechner und ein neues Rechenzentrums-
gebäude HLRS III. Nachhaltigkeitsaspekte spielen eine wesentliche Rolle  

September 2021 Virtuelle Nachhaltigkeitstage 

September 2021 Beginn der Zusammenarbeit mit dem kommunalen Sektor zu 
Nachhaltigkeitsaspekten 

März 2022 Online-Seminar zu digitalen Zwillingen und nachhaltiger Kommunal-
planung  

Mai 2022 Abteilungsleiterschulung zu nachhaltigem Handeln und Biodiversitäts-
forschung – dargestellt am Beispiel Naturkundemuseum Stuttgart 

Juni 2022 Nachhaltigkeitsschulungen für die Mitarbeitenden des HLRS und IHR 
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Juni 2022 Stadtplanertag: Veranstaltung zu digitalen Zwillingen und nachhaltiger 
Stadt- und Verkehrsplanung beim Wissenschaftsfestival im Rathaus 
Stuttgart 

Juli 2022 Teilnahme an der Roadshow der BW-Stiftung zu „Gesellschaft und Natur - 
Generationenpakt Nachhaltigkeit“ an fünf Standorten im Land. 

Dezember 2022 Seminar „Nachhaltige Beschaffung und nachhaltiger 
Rechenzentrumsbetrieb“ (hybrid) im Rahmen des Projekts ENRICH 

Februar – April 2023 Vier Veranstaltungen zur Bürgerbeteiligung anlässlich des Bauvorhabens 
HLRS III mit Aspekten der Nachhaltigkeit wie etwa Abwärmenutzung oder 
Biodiversitätserhalt. 

März 2023 Vorlesung/Kompaktseminar von Uni Stuttgart und HLRS „Nachhaltigkeit 
für angehende Ingenieure“ mit Praxisteil. 

April 2023 Abteilungsleiterworkshop zu den Sustainable Development Goals und 
deren Bedeutung für die Arbeit des HLRS 

Mai 2023 Sonderpublikation des HLRS von Bild der Wissenschaft zum Thema 
„Digitale Zwillinge“ – auch unter Nachhaltigkeitsaspekten 

Juni – Juli 2023 Nachhaltigkeitsschulungen für die Mitarbeitenden des HLRS und IHR 

Juni 2023 Nachhaltigkeitstage der Hochschulen Baden-Württembergs mit dem 
Schwerpunkt „Digitale Zwillinge – Instrument für mehr Nachhaltigkeit“ 

Juli 2023 Aktionstag auf der Bundesgartenschau ´23 in Mannheim: „Digitale 
Zwillinge als Instrumente für nachhaltige Stadtplanung und als Grundlage 
für klimaneutrale Energiesysteme im urbanen Umfeld“ 

September 2023 Nachhaltigkeitstage des Landes Baden-Württemberg mit dem 
Schwerpunkt „Digitale Zwillinge – Instrument für mehr Nachhaltigkeit“ 

Vor 2019 sind nur besonders wichtige Ereignisse für die Nachhaltigkeit am HLRS aufgeführt 
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Betrieb 

Neue Rechner und Rechenzentrumsneubau 

Entsprechend seinem Auftrag als Bundes-
höchstleistungsrechenzentrum muss das 
HLRS seinen Kunden jederzeit Rechner höchs-
ter Leistungsfähigkeit und neuester Technik 
zur Verfügung stellen. Wegen des schnellen 
technischen Fortschritts auf diesem Gebiet 
müssen die Systeme regelmäßig erneuert wer-
den. Die nächsten Rechnerbeschaffungen sind 
für 2024 und 2026/27 vorgesehen. Da die 
technischen Fortschritte der vergangenen 
Jahre (kleinere Strukturbreiten der Halbleiter, 
Erhöhung der Anzahl der Komponenten und 
der Leistungsdichte) erkennbar aber an ihre 
Grenzen stoßen, müssen zukünftige Steige-
rungen der Rechenleistung auch durch andere 
Konzepte in der Systemarchitektur erreicht 
werden. Deshalb soll 2024 zunächst ein Über-
gangsrechner beschafft werden, um mit den 
neuen Architekturen besser vertraut zu wer-
den und sie so von Anfang an möglichst effi-
zient nutzen zu können.  

In der übernächsten Rechnergeneration ab 
2026/27 soll dann wieder in die Spitzenklasse 
vorgestoßen werden. Dafür wird wegen des ab-
sehbar deutlich höheren Strom- und Küh-
lungsbedarfs ein neues Rechenzentrumsge-
bäude nötig sein. Die Planungen hierfür haben 
2021 begonnen.  

Das neue Gebäude steht schon in der Pla-
nungsphase im Zeichen der Nachhaltigkeit. 
Vorrangig ist dabei neben der Optimierung von 
Energieversorgung und Kühlung vor allem die 
möglichst vollständige Nutzung der Abwärme 
des zukünftigen Rechners zur Heizung der um-
liegenden Gebäude. Diese ist bereits in der 
Projektgenehmigung zwingend vorgeschrie-
ben. Aber auch andere Aspekte, wie beispiels-
weise die Verwendung von umweltschonenden 

                                                           

11 https://www.umwelt-online.de/ 

Baustoffen (Holz, Recycling-Beton) werden 
von Anfang an berücksichtigt. Die große fens-
terlose Südfassade soll eine PV-Anlage be-
kommen. Die technische Infrastruktur wird so 
ausgelegt, dass die Vergabe des Umweltzei-
chens „Blauer Engel für energieeffizienten Re-
chenzentrumsbetrieb“ weiterhin möglich ist. 

 
Abbildung 2: Der Schnitt durch das geplante Gebäude 
zeigt die tragende Funktion von Holz 
(Visualisierung: Benthem Crouwel | Birk Heilmeyer und 
Frenzel) 

Umweltrecht 

Am HLRS wird ein Rechtskataster geführt 
und auf dem aktuellen Stand gehalten. Hierfür 
wird die Umwelt-Rechtsdatenbank von Um-
welt-Online genutzt, über rechtliche Änderun-
gen werden der Hausjurist und der Umwelt-
management-Beauftragte regelmäßig mit ei-
nem personalisierten Newsletter von Umwelt-
Online11 informiert. Die geltenden Umweltge-
setze und -vorschriften werden vom HLRS und 
IHR eingehalten. 
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Der Umweltmanagement-Beauftragte 
nimmt regelmäßig an Fortbildungen teil, um 
sich über Neuerungen im Bereich Umwelt-
schutz und EMAS auf dem Laufenden zu hal-
ten. 

Von den zahlreichen einzuhaltenden Um-
welt-Gesetzen und Verordnungen sind für das 
HLRS und IHR folgende von besonderer Be-
deutung: 

Die 42. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Ener-
gieeinsparverordnung, die F-Gase Verord-
nung, die Gefahrstoffverordnung, die Gewer-
beabfallverordnung, das Kreislaufwirtschafts-
gesetz, die VDI 6022 („Hygieneanforderungen 
an Raumlufttechnische Anlagen und Geräte“), 
die Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen und die Verwal-
tungsvorschrift der Landesregierung Baden-
Württemberg über die Vergabe öffentlicher 
Aufträge. 

Die Novelle des baden-württembergischen 
Klimaschutzgesetzes fordert, die Landesver-
waltung einschließlich der Universitäten bis 
2030 netto treibhausgasneutral zu organisie-
ren. Dies kann zu neuen Herausforderungen 
für das Umweltmanagementsystem des HLRS 
führen. Die Universitätsleitung arbeitet an ge-
nauen Definitionen von Scope und Bilanzgren-
zen und an einem Plan für die Umsetzung. Die 
konkreten Auswirkungen auf das HLRS sind 
derzeit aber noch nicht absehbar. 

Das neue Energieeffizienzgesetz verlangt 
von größeren Rechenzentren, dass sie zukünf-
tig mit 100% Strom aus regenerativen Quellen 
betrieben werden. 

Notfallvorsorge und Arbeitssicherheit 

Für die Abwehr von Gefährdungspotentia-
len und möglichen Notfällen werden am HLRS 
technische, organisatorische und personelle 
Ressourcen eingesetzt. Höchste Priorität be-
sitzt dabei der vorbeugende Schutz. Die Si-
cherheit von Mensch und Umwelt hat dabei 
Vorrang vor der Technik.  

Hierzu ist es notwendig, dass Gefahren-
quellen bzw. Mängel, die zu Umweltschäden o-
der zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
führen können, möglichst frühzeitig erkannt 
und beseitigt werden. Deshalb werden am 
HLRS von der Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
dem Brandschutzbeauftragten, dem Betriebs-
arzt und dem Personalrat regelmäßig Sicher-
heitsbegehungen durchgeführt. Alle Mitarbei-
tenden werden jährlich zur Arbeitssicherheit 
und zum Verhalten in Gefahrsituationen ge-
schult. Mitarbeitende, die mit gefährlichen 
Stoffen oder Anlagen zu tun haben, werden 
dazu separat intern und extern geschult. Für 
Tätigkeiten, die zu Gefährdungen von Men-
schen oder der Umwelt führen könnten, sind an 
den jeweiligen Arbeitsplätzen regelmäßig ak-
tualisierte Betriebsanweisungen vorhanden. 

Falls doch einmal ein Notfall eintreten 
sollte, wird nach einem Notfallplan und den 
entsprechenden Betriebsanweisungen vorge-
gangen. Bei größeren Störungen außerhalb der 
Arbeitszeit werden die zuständigen techni-
schen Mitarbeiter automatisch alarmiert. 

Der Notfallplan wird regelmäßig aktuali-
siert und weiterentwickelt. In den internen Au-
dits werden die Notfallvorsorge und die Ar-
beitssicherheit geprüft. Die Vermeidung mög-
licher Umweltgefährdungen erfährt dabei be-
sonderes Augenmerk.  

Lärm 

Das HLRS unterliegt keinen besonderen 
Verpflichtungen für Lärmemissionen. Die Ver-
dunstungskühlanlagen des HLRS sind mit 
Schalldämpfern zur Verhinderung von stören-
dem Lärm ausgerüstet. Im Serverraum ist 
durch moderne wassergekühlte Rechner der 
Lärmpegel gegenüber den früher vorhandenen 
sehr vielen Lüftern deutlich zurückgegangen.  

Es liegen keine Beschwerden wegen Lärm-
belästigungen durch die Anlagen des HLRS 
vor. 
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Verkehr 

An der Universität Stuttgart wird die An-
reise der Mitarbeiter/innen zum Arbeitsplatz 
mit dem öffentlichen Nahverkehr gefördert. 
Die Mitarbeitenden können ein Verkehrsver-
bund- oder ein DB-Job-Ticket erwerben. Das 
Land Baden-Württemberg zahlt auf Antrag ei-
nen Zuschuss zum „Job-Ticket BW“ in Höhe 
von zurzeit 25 € monatlich. 

Für Fahrradfahrer gibt es am HLRS zwei 
überdachte Fahrradabstellplätze in der Nähe 
der Eingänge. Im Institutsgebäude gibt es eine 
Dusche, die von Fahrradfahrern genutzt wer-
den kann.  

Bei Dienstreisen werden zurzeit nur die mit 
dem Flugzeug zurückgelegten Kilometer und 
die dadurch verursachten CO2-Emissionen er-
fasst, Dienstreisen mit Bahn und Auto sowie 
Verkehr durch die Mitarbeitenden werden 
nicht erfasst. Dienstreisen mit dem Flugzeug 
sind nur noch zulässig, wenn die dienstlichen 
oder wirtschaftlichen Gründe für die Flugzeug-
nutzung die Belange des Klimaschutzes über-
wiegen. Für die bei Flugreisen entstehenden 
CO2-Emissionen wird vom baden-württember-
gischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst eine Kompensation gezahlt.  

Am HLRS und IHR gibt es keine Dienstwa-
gen. Für Transporte wird regelmäßig ein car 
sharing Dienst genutzt. Dieser steht allen Mit-
arbeitenden zur Verfügung.  

Biologische Vielfalt 

Rund um das Institutsgebäude wurde eine 
Wiese angelegt. Hier sind neben einer Vielzahl 
von Gräsern auch typische Wiesenpflanzen wie 
Schafgarbe, Gänseblümchen, Löwenzahn, 
Braunelle, verschiedene Kleesorten, und Wie-
sensalbei zu finden. Diese Flächen sind nun im 
fünften Jahr ihrer Entwicklung zu einem nähr-
stoffarmen Standort. Solche nährstoffarmen 
Standorte sind artenreich und bilden die 
Grundlage für Artenreichtum in der Nahrungs-
kette. Zunächst ist es noch eine angesäte 

Blühfläche mit Aussicht zur Wiese. Langfristi-
ges Ziel ist es, aus artenarmen Vielschnittflä-
chen eine artenreiche (zweischürige) Wiese zu 
entwickeln. 

Damit leistet das HLRS einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung der Biodiversität auf 
dem Campus Vaihingen und ist dort auch Im-
pulsgeber zur Renaturierung weiterer Flächen. 
Gerade weil das Umweltmanagementsystem 
von HLRS und IHR organisationsbedingt sehr 
techniklastig ist, ist der Biodiversitätserhalt 
ein wichtiges Kriterium innerhalb des EMAS – 
Prozesses.  

 

Abbildung 3: Ackerhummel an einer Distel auf der Wiese 
vor dem HLRS-Gebäude 

Nachhaltigkeitstage 

Seit 2014 werden vom Nachhaltigkeits-
Team des HLRS im Rahmen der landesweiten 
Nachhaltigkeitstage jährlich eigene Nachhal-
tigkeitstage geplant und durchgeführt. Sie die-
nen sowohl intern der Information und Motiva-
tion der Mitarbeitenden, als auch extern der In-
formation verschiedener Stakeholder. Anfangs 
haben diese am HLRS stattgefunden, seit 2017 
finden sie an öffentlich zugänglichen Orten an 
der Universität Stuttgart statt. 

Am HLRS werden interessierte Mitarbei-
tende und Studierende der Universität im Rah-
men dieser Nachhaltigkeitstage über die 
Nachhaltigkeitsaktivitäten des HLRS infor-
miert. Daneben werden Rechnerraumführun-
gen und Besichtigungen des 3D-Visualisie-
rungsraums CAVE angeboten. Von 2020 bis 
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2022 fanden die Nachhaltigkeitstage Pande-
mie-bedingt rein virtuell statt, 2023 wurden 
sie wieder vor Ort aufgenommen. 

Seit 2019 werden Nachhaltigkeitstage 
auch vom Nachhaltigkeitsreferat der Studie-
rendenvertretung der Universität Stuttgart 
(STUVUS) organisiert. Das HLRS ist dabei je-
weils mit mehreren Vorträgen vertreten.  

Nachhaltige Beschaffung 
Als Teil der Universität unterliegt das 

HLRS den Beschaffungsregeln für die öffentli-
che Hand. Die Verwaltungsvorschrift (VwV) 
Beschaffung12 des Landes Baden-Württem-
berg ermöglicht es inzwischen, bei Beschaf-
fungen deutlich stärker als bisher qualitative, 
innovative, soziale, und umweltbezogene As-
pekte in den Vordergrund zu rücken. Konkret 
heißt dies, dass bei Beschaffungen zum Bei-
spiel umweltgerechte Aspekte wie Energiever-
brauch, Energieeffizienz eine gewichtigere 
Rolle spielen können, einzelne Aspekte wie 
Energieeffizienz müssen verbindlich berück-
sichtigt werden. Außerdem werden soziale As-
pekte wie die Förderung der sozialen Integra-
tion und der Gleichstellung, ILO-Kernarbeits-
normen und fair gehandelte Produkte berück-
sichtigt. 

Um die Kenntnisse dazu am HLRS zu ver-
tiefen und die existierenden Möglichkeiten 
auszuloten, wurde in dem internen Projekt 
„Nachhaltiges Lieferkettenmanagement am 
HLRS“ mit den Schwerpunkten Beschaffung 
und End-of-Life-Management die Möglichkei-
ten der nachhaltigen Beschaffung von IT-
Komponenten und insbes. Hochleistungsrech-
nern am HLRS genauer untersucht und evalu-
iert. Um diese Lieferkette eingehender zu be-
trachten, hat die Projektlaufzeit jedoch nicht 
ausgereicht. Die Aspekte des End-of-Life Ma-
nagements konnten nur im Ansatz untersucht 
                                                           
12 https://wm.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstand
ort/Beschaffung-

werden. Das HLRS verfolgt diese Themen aber 
im Rahmen von neuen Projekten, z.B. ENRICH13 
weiter.  

Daneben wurde ein Verhaltenskodex (engl. 
Code of Conduct, CoC) für Lieferanten des 
HLRS entwickelt, der die sozialen, ökologi-
schen sowie ethischen Anforderungen und Er-
wartungen des HLRS an seine Lieferanten for-
muliert. Damit soll sichergestellt werden, dass 
die Lieferanten des HLRS ihre Verantwortung 
bezüglich Menschenrechten, Umweltschutz 
und ethischen Standards wahrnehmen und 
umsetzen. Die Zentrale Beschaffungsstelle der 
Universität hat ihr Interesse an diesem CoC be-
kundet, und prüft seine universitätsweite Ver-
wendung. 

Aus dem Umweltlabel Blauer Engel für 
energieeffizienten Rechenzentrumsbetrieb 
ergeben sich verschiedene Anforderungen 
zum Energiebedarf von neu zu beschaffenden 
IT-Komponenten. So darf die Leistungsauf-
nahme im Ruhezustand bestimmte Werte nicht 
überschreiten. Auch eine Lebenszyklusbe-
trachtung ist vorgeschrieben.  

Beschaffung von Höchstleistungsrechnern 

Die nächste Beschaffung eines neuen 
Höchstleistungsrechners steht voraussichtlich 
2024 an. Die neuen Möglichkeiten der VwV Be-
schaffung, die Ergebnisse des Lieferkettenpro-
jekts sowie der CoC werden dabei eingehen. 
Zur Sicherstellung der Rechtskonformität wird 
eine Fachanwaltskanzlei damit befasst. 

Beschaffung von Büro IT 

Ein Großteil der IT-Ausstattung für die Bü-
ros wird zentral über die Universität Freiburg 
beschafft. Diese schreibt im Auftrag des Lan-
des Baden-Württemberg PCs, Notebook- und 
Workstation-Systeme zum Einsatz an den 

Land/VwV_Beschaffung_vom_24_07_2018_konsol
idierte_Fassung_bf.pdf 
13 https://www.hlrs.de/projects/detail/enrich 
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Hochschulen des Landes aus. Die Universität 
Freiburg achtet bei diesem ausgelagerten Pro-
zess insbesondere auf die Energieeffizienz der 
Geräte. Zudem kann durch diese Bündelung 
des Bestellvolumens aller Hochschuleinrich-
tungen in Baden-Württemberg auch ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis erzielt wer-
den. 

Beschaffung von Büromaterialien 

Papier 
Das HLRS benutzt seit April 2017 100 Pro-

zent Recyclingpapier mit dem Blauen Engel für 
Drucker und Kopierer. Neben dem Einsatz von 
Recyclingpapier wird auch auf die Reduktion 
der Papiermenge gesetzt. Um den Papierver-
brauch am HLRS zu reduzieren, wird generell 
doppelseitig gedruckt. Die Standardeinstel-
lung für die Multifunktionsdrucker wurde an 
den Computern der Mitarbeiter/innen so ein-
gerichtet, dass grundsätzlich schwarz-weiß 
gedruckt wird, Farbausdrucke werden mög-
lichst vermieden. Einseitig bedruckte Fehldru-
cke werden in der Verwaltung unter Berück-
sichtigung des Datenschutzes als Schmierpa-

pier oder kleingeschnitten als Notizzettel ein-
gesetzt. Die Umschläge für die Uni Hauspost 
werden mehrmals benutzt. 

Die Bedeutung von Druckerzeugnissen 
und Printkommunikation nimmt ab und die von 
digitalen Medien steigt. Dennoch kann nicht 
komplett auf Druckerzeugnisse verzichtet 
werden, z.B. bei Konferenzen und lokalen Ver-
anstaltungen. Der Erhalt haptischer Kommuni-
kationsmaterialien wird allgemein als wert-
schätzend empfunden. Das HLRS arbeitet ver-
stärkt mit Medienkonvergenz (z.B. haptische 
QR-Codes auf Postkarten zu digitalen Infor-
mationsmaterialien) und hat das Druckvolu-
men entsprechend reduziert. Der Nachhaltig-
keitsaspekt war ein Muss-Kriterium in der Aus-
schreibung für Grafik- und Druckleistungen 
des HLRS von 2021/2022. 

Weitere Büromaterialien 
HLRS und IHR beschaffen bei Büromateri-

alien, wo immer es möglich ist, im Vergleich zu 
Standardmaterial umweltfreundlichere Alter-
nativen (anschauliches Beispiel: langlebige 
Buntstift-Neonmarker anstelle von lösungs-
mittelhaltigen Einweg-Filzstiften).

 

Energie am HLRS
Das HLRS ist mit ca. 30 GWh pro Jahr ein 

Großverbraucher von Energie. Der weitaus 
größte Teil davon wird für den Betrieb der 
Hoch- und Höchstleistungsrechner verwendet. 
Dies soll so effizient wie möglich geschehen. 
Um dies zu gewährleisten, betreibt das HLRS 

neben EMAS ein nach ISO 50001 zertifiziertes 
Energiemanagementsystem. Damit werden 
alle Energieverbräuche dokumentiert, Ener-
gieeffizienzpotenziale identifiziert und geeig-
nete Maßnahmen zur Energieeinsparung vor-
geschlagen und umgesetzt. 

Der Stromverbrauch in den Büros des 
HLRS und IHR ist im Vergleich zum Verbrauch 
für den Rechnerbetrieb sehr gering. Dennoch 
werden die Mitarbeitenden auch hier für die ef-
fiziente und sparsame Nutzung von Energie 
sensibilisiert. 

Energieversorgung 
Die Stromversorgung des HLRS und IHR 

erfolgt durch das Heizkraftwerk (HKW) der 
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Universität Stuttgart. Das HKW erzeugt Strom 
mit gemäß EU-Richtlinie 2004/8/EG zertifi-
zierter hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplung 
und kauft zudem Ökostrom aus Wasserkraft 
zu. Die Ausschreibung für den Zukauf läuft seit 
2018 über den Landesbetrieb Vermögen und 
Bau Baden-Württemberg. 

Die Kälteversorgung des HLRS erfolgt 
hauptsächlich durch eigenerzeugte Kälte aus 
freier Kühlung. Zusätzlich benötigte Kälte 
stammt aus dem campusweiten Fernkältekreis 
der Universität. Diese Fernkälte wird in mit Ei-
genstrom betriebenen Kompressionskältean-
lagen erzeugt. Das HLRS betreibt keine eige-
nen Kompressionskälteanlagen. 

Die Wärmeversorgung der Gebäude des 
HLRS erfolgt mit der Abwärme des Höchstleis-
tungsrechners über zwei Wärmepumpen. Um 
auch bei einem längeren ausfall des Rechners-
die Büros heizen zu können besitzt das HLRS 

einen Anschluss an das campusweite Fernwär-
menetz der Universität. 

Gasmangellage 2022/2023 

Wegen der Gasmangellage im Winter 
2022/2023 wurden verschiedene Maßnah-
men ergriffen, um den Stromverbrauch weiter 
zu senken. So wurde die Unterbrechungsfreie 
Stromversorgung abgeschaltet, die Taktfre-
quenz des Rechners reduziert und die Raum-
temperatur in den Büros abgesenkt. Diese 
Maßnahmen wurden im Frühjahr 2023 dann 
aber wieder beendet, da sie mit Risiken für den 
Rechenbetrieb und Einschränkungen für die 
Nutzer verbunden waren. 

Im Winter 2023/24 sollen wieder beson-
dere Maßnahmen zur Energieeinsparung er-
griffen werden. 

 

 

 

 

 
Abbildung 4 Vereinfachtes Energiefluss-Schema des HLRS  
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Rebound-Effekt 
Der Auftrag des HLRS besteht darin, Re-

chenleistung der internationalen Spitzen-
klasse zur Verfügung zu stellen. Die mögliche 
Rechenleistung ist primär durch die jeweils zur 
Verfügung stehenden finanziellen Ressourcen 
für Investition und Betrieb, und dadurch auch 
durch die zur Verfügung stehende Energie, be-
grenzt. Die erzielten energetischen Effizienz-
gewinne werden mit jeder neuen Rechnerge-
neration entsprechend dem Auftrag des HLRS 
zur weiteren Erhöhung der verfügbaren Re-
chenleistung genutzt.  

Beschreibung der betrachteten 
Produktionskennzahlen für Energie 

Typische Produktionskennzahlen nach 
dem Prinzip „Energieaufwand je produzierte 
Einheit“ sind für das Produkt „Rechenleistung 
von Rechenzentren“ nicht sinnvoll darstellbar. 
Zur Verfolgung und Verbesserung der Ener-
gieeffizienz werden in der IT-Branche übli-
cherweise die im Folgenden beschriebenen Ef-
fizienzkennzahlen ermittelt.  

Energy Usage Effectiveness (EUE) [kleiner ist 
besser]  

Der Gesamtenergiebedarf des Rechen-
zentrums ist immer größer als der Energiever-
brauch der IT. Mit dem EUE-Wert wird die ge-
samte verbrauchte Energie des HLRS (exklu-
sive der Mitarbeiterbüros) mit dem Stromver-
brauch der IT-Systeme in Relation gesetzt. Der 
EUE-Wert gibt somit an, wie effektiv die zuge-
führte Energie in einem Rechenzentrum RZ 
genutzt wird. 

𝐸𝑈𝐸 =
𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓 𝑅𝑍

𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓 𝐼𝑇  

 

                                                           
14 https://www.itwissen.info/EUE-energy-usage-
effectiveness.html 

Je kleiner dieser Wert, d.h. je näher sich der 
Wert an 1,0 annähert, desto effizienter ist das 
Rechenzentrum14.  

Der Energieverbrauch der IT-Geräte (Nen-
ner) umfasst alle Server, Speichersysteme und  
aktiven Netzwerkkomponenten. Der Gesamte-
nergiebedarf des Rechenzentrums (Zähler) 
beinhaltet den Energieverbrauch der IT-
Geräte plus die Energie für alle Komponenten, 
die für den Betrieb der IT-Geräte benötigt wer-
den. Dies sind vor Allem die Kühlung und Kli-
maanlagen, aber auch Schaltanlagen, unter-
brechungsfreie Stromversorgungen (USV), 
Batterien, Beleuchtung, usw. fallen darunter. 

Der EUE-Wert ist das für die Zeitspanne 
von einem Jahr angegebene Äquivalent zum 
PUE-Wert (Power Usage Effectiveness)15 der 
lediglich einen Momentanwert darstellt. Die 
EUE ist damit wesentlich besser geeignet, die 
jahreszeitlich stark schwankenden Effizienzen 
zu vergleichen als der PUE. Die Kennzahl ist in-
zwischen im Standard ISO/IEC 30134-2 defi-
niert. 

partieller EUE (pEUE) [kleiner ist besser] 

Innerhalb eines Rechenzentrums können 
unterschiedliche Systeme und Konzepte für 
Stromversorgung und Kühlung verwendet 
werden. Der partielle EUE (pEUE) wird angege-
ben, um die Effizienz der unterschiedlichen 
Teilsysteme separat darzustellen. 

𝑝𝐸𝑈𝐸 =
𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓

𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓  

Am HLRS hat der Höchstleistungsrechner 
ein anderes Kühlkonzept als die übrigen Sys-
teme. Dessen partielle EUE ist kleiner als die 
des gesamten HLRS, sie ist also effizienter. 

15 https://www.datacenter-insider.de/was-ist-
eigentlich-power-usage-effectiveness--pue-a-
663864/ 
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Carbon Usage Effectiveness (CUE) [kleiner ist 
besser]  

Die CUE ist das Verhältnis der Kohlenstoff-
dioxidemissionen der Energieversorgung des 
Rechenzentrums zum Energiebedarf für die IT 
in Kilowattstunden (kWh). 

𝐶𝑈𝐸

=
𝐶𝑂 − 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓 𝑅𝑍

𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓 𝐼𝑇  

Die Einheit für den CUE-Wert ist 
kg CO2/kWh. Je geringer der CUE-Wert ist, 
desto weniger Kohlenstoffdioxid wird für den 
Betrieb des Rechenzentrums emittiert. In die-
ser Kennzahl werden die CO2 Emissionen 
durch die Stromversorgung des HLRS mittels 
Wasserkraft und hocheffizienter KWK berück-
sichtigt. Herstellung und Recycling/Entsor-
gung finden dagegen keine Berücksichtigung. 

Jahresarbeitszahl (JAZ) [größer ist besser] 

Die Jahresarbeitszahl von Maschinen be-
schreibt, wie effizient der Stromeinsatz zum 
Energietransport bei Temperaturänderung auf 
ein Jahr gesehen ist. 

𝐽𝐴𝑍 =
𝑂𝑢𝑡𝑝𝑢𝑡𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒
𝐼𝑛𝑝𝑢𝑡𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒  

Sie kann für Wärmepumpen und Kompres-
sionskältemaschinen, aber auch für Systeme 
zur freien Kühlung angegeben werden. 

Water Usage Effectiveness (WUE) [kleiner ist 
besser] 

Die WUE ist das Verhältnis des jährlichen 
Wasserverbrauchs zur Kühlung und zur Raum-
luftkonditionierung in Liter [l] zum Energiever-
brauch der IT-Systeme in Kilowattstunden 
[kWh]. 

𝑊𝑈𝐸 =
𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓

𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓 𝐼𝑇 

Je geringer der WUE-Wert ist, desto effizi-
enter arbeitet die Kühlung. 

Anteil Freie Kälte Gesamt [%] [größer ist 
besser] 

𝐴𝑛𝑡𝑒𝑖𝑙𝐹𝑟𝑒𝑖𝑒𝐾ä𝑙𝑡𝑒 =
𝐹𝑟𝑒𝑖𝑒𝐾ä𝑙𝑡𝑒

𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑘ä𝑙𝑡𝑒𝑏𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓
 

Der Höchstleistungsrechner wird durch 
Verdunstungskühlanlagen und bei Bedarf 
durch Kompressionsfernkälte gekühlt. Insbe-
sondere bei hohen Außentemperaturen ist die 
Kompressionsfernkälte zwingend erforderlich. 
Die adiabate Kälteerzeugung (Verdunstungs-
kühlung) ist jedoch wesentlich effizienter. Da-
her wird ein möglichst hoher Anteil an der lo-
kalen Freien Kälte angestrebt.
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Aus dem Betrieb des HLRS ergeben sich für 2017 bis 2022 die folgenden Energiekennzahlen: 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

EUE HLRS - 1,17 1,19 1,2 1,21 1,196 1,17 

pEUE Hawk - 1,14 1,16 1,16 1,15 1,145 1,14 

CUE  𝑘𝑔 𝐶𝑂
𝑘𝑊ℎ  0,21 0,22 0,21 0,227 0,217 0,166 

WUE 𝑙
𝑘𝑊ℎ 0,97 1,15 1,1 1,24 1,25 1,31 

η USV Schwungrad % 94,4 94,1 94,1 94,1 94,8 94 

η USV Batterie % 90 90 91,5 93,4 93,5 94 

JAZ Trockenkühler - 8,0 5,2 8,1 9,0 13,2 12,7 

JAZ Verdunstungskälte - 18,8 17,0 18,3 17,2 18,7 19,6 

 Ø JAZ Kälte Gesamt - 10,1 8,6 9,3 9,2 10,92 11,4 

Anteil Freie Kühlung No19a % 82,7 81,4 82,1 86,1 86,2 88,4 

Anteil Freie Kühlung Ge-
samt % 78,8 72,5 75,3 73,34 78,1 79,3 

JAZ Wärmepumpe - 3,8 4,2 3,9 3,49 3,58 3,73 
Tabelle 1: Energiekennzahlen des HLRS 

 
Erläuterungen: 

Ab Ende 2019 erfolgte der erste Teilaufbau 
des derzeitigen Höchstleistungsrechners 
Hawk. Durch die pandemiebedingten Reisebe-
schränkungen für die Techniker des US-ameri-
kanischen Herstellers dauerten Aufbau und In-
betriebnahme wesentlich länger als ursprüng-
lich geplant. Ab Ende Februar 2020 wurde auch 
der letzte Teil des alten Rechners abgebaut und 
Hawk schrittweise in Betrieb genommen. Die 
rechnerbezogenen Energiekennzahlen in 2020 
sind deshalb nicht mit denen der Vorjahre ver-
gleichbar. 

In 2021 war bezogen auf den reinen Rech-
nerbetrieb wieder ein Normaljahr. Pandemiebe-
dingte Auswirkungen zeigten sich nur in den 
personalabhängigen Kennzahlen. 

Die Energie-Kennzahlen für 2022 bestäti-
gen trotz der immer wieder auftretenden klei-
neren Abweichungen vom Normalbetrieb eine 
sehr stabile Energieperformance. 

Neues Basisjahr 

Die Kennzahlen dieser Umwelterklärung 
beziehen sich auf das Jahr 2022. Im Jahr 2020 
fand mit dem neuen Rechner Hawk eine Pro-
duktionsänderung statt, bei der Teilsysteme 
des alten Rechners Hazel-Hen und des neue 
Systems Hawk zeitweise im Parallelbetrieb wa-
ren. In 2021 war dann wieder durchgängiger 
Normalbetrieb, aber mit dem neuen System. 
Dieses hat ein etwas anderes Kühlungskonzept 
mit einem zusätzlichen internen Kühlwasser-
kreislauf. Außerdem wurde im Rahmen des Um-
baus weitere Messgeräte für den Stromver-
brauch einzelner Komponenten installiert. Des-
halb sind die Zahlen für das Jahr 2021 nur be-
dingt mit denen des Vorjahrs vergleichbar. Das 
Jahr 2021 wird deshalb zum neuen Basisjahr für 
das Energiemanagement des HLRS. 
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Umweltkennzahlen
Auf den folgenden Seiten werden die wich-

tigsten Umweltkennzahlen des HLRS und IHR 
grafisch dargestellt und diskutiert. 

Strom 

 
Abbildung 5: Strombedarf [MWh] in den Jahren 2017 bis 
2022 

Strom ist die mit Abstand dominierende 
Energieform am HLRS. Der Stromverbrauch 
ohne den Strombedarf für die extern erzeugte 
Fernkälte des HLRS belief sich im Jahr 2022 
auf 30.700 MWh. 

Nachdem in 2020 der Stromverbrauch we-
gen des großen Rechner-Umbaus zurückge-
gangen war, liegt seit 2021 sogar etwas über 
dem langjährigen Mittel der vorvergangenen 
Jahre. Hauptgrund ist der höhere Strombedarf 
des neuen Rechners, der nun im Regelbetrieb 
ist. Verschiedene Maßnahmen, insbes. power 
capping, führten 2022 zu einer weiter verbes-
serten Energieeffizienz (benötigte Energie pro 
Rechenschritt) und damit zu einem gegenüber 
dem Vorjahr knapp 10% niedrigeren Energiebe-
darf. 

Anteil Erneuerbarer Energien 

Das Heizkraftwerk der Universität Stuttgart 
versorgt den Campus Vaihingen mit Strom, 
Fernwärme und fernkälte. Der Anteil erneuer-
barer Energien belief sich im Jahr 2022 bei 
Strom auf 60,6 %. Diese stammt zum allergröß-
ten Teil aus zu 100 % erneuerbaren netzbezo-
genem Ökostrom aus Wasserkraft. Die univer-

sitätseigene Stromerzeugung mittels Photo-
voltaik erhöht den Anteil Erneuerbarer Ener-
gien am Campus Vaihingen nur vernachlässig-
bar. Dieser Anteil erneuerbarer Energien ergibt 
sich ausschließlich aus betrieblichen Bedingun-
gen des HKW (wärmegeführte Stromerzeu-
gung) und ist außerhalb des Einflussbereichs 
des HLRS.  

Der nicht erneuerbare Anteil stammt vom 
mit Naturgas betriebenen Heizkraftwerk der 
Universität Stuttgart, das hauptsächlich durch 
einen Gas- und Dampfprozess (GuD) und mit 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) den Strom- und 
Wärmebedarf des Campus Vaihingen mit sehr 
hohen Gesamtwirkungsgraden deckt. Die An-
lage ist als hocheffiziente KWK-Anlage gemäß 
der EU-Richtlinie 2004/8/EG zertifiziert. Mit 
dem so entstehenden Strom-Mix wird am Cam-
pus Vaihingen das gesamte HLRS versorgt.  

Strom-Nutzung 

Ca. 86% des Strombedarfs wird zum Be-
trieb des Bundeshöchstleistungsrechners ver-
wendet. Der Anteil der üblichen Verbraucher, 
wie Büros, Aufzüge, Beleuchtung usw. ist ver-
nachlässigbar. 

Kälte 
Zwei voneinander getrennte Wasser-Kühl-

kreisläufe stellen die Kühlung und Klimatisie-
rung am HLRS sicher. Der größere Kühlkreis-
lauf dient hauptsächlich der Wasserkühlung des 
Höchstleistungsrechners. Das durch den Rech-
ner erwärmte Wasser wird dabei über vier of-
fene Verdunstungskühlanlagen abgekühlt und 
dem Kreislauf wieder zugeführt. Diese Anlagen 
haben eine maximale Kühlleistung von je 
1.200 kW. Vor allem bei hohen Außentempera-
turen im Sommer muss zusätzlich mit Fernkälte 
gekühlt werden. Diese wird in den beiden Kälte-
zentralen Nord und Süd der Universität Stutt-
gart durch strombetriebene Kompressionskäl-
temaschinen erzeugt. 
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Der kleinere Kühlkreislauf wird für die Kli-
matisierung der Server- und Besprechungs-
räume und Kühlung einiger Spezialrechner be-
nötigt. Die Kühlung erfolgt über vier Trocken-
kühler mit einer maximalen Kühlleistung von je 
250 kW. Auch hier wird bei Bedarf zusätzlich 
mit Fernkälte der Universität Stuttgart gekühlt. 

Für den effizienten Energieeinsatz ist - ne-
ben der Rechner-Hardware - entscheidend, 
welches Kühlsystem eingesetzt wird. Für die 
Erzeugung der vom Heizkraftwerk gelieferten 
Fernkälte wird mehr als die vierfache Menge an 
Strom benötigt als für die Eigenerzeugung der 
gleichen Kältemenge aus freier Kühlung mit 
Verdunstungskühlanlagen. Um eine möglichst 
hohe Energieeffizienz der Kühlung zu errei-
chen, wird deshalb angestrebt, einen möglichst 
hohen Anteil der Kälte aus den Freikühlanlagen 
zu nutzen. Die mit dem neuen Rechner ange-
strebte höhere Kühlwassertemperatur wurde in 
2021 versuchsweise erreicht. Die dabei aufge-
tretenen Probleme wurden durch einen weite-
ren Umbau der Kälteverteilung behoben.  

 
Abbildung 6: Kälteversorgung im Jahr 2022 

Der Anteil der freien Kühlung aus den Ver-
dunstungskühlanlagen am Gesamtkältebedarf 
hängt nicht nur von der Außentemperatur ab, 
sondern auch von der Luftfeuchte (genauer: 
von der „Feuchtkugeltemperatur“). Deshalb ist 
eine einfache Korrektur zur Herstellung der 
Vergleichbarkeit der Jahre mit einem „Klima-
faktor“ wie beim Wärmebedarf nicht möglich. 
Im Rahmen eines Forschungsprojektes wird an 
einer Korrektur durch numerische Simulation 
des gesamten Kühlsystems gearbeitet und im 
Rahmen des Energiemanagementsystems ver-
suchsweise implementiert. 

 

Abbildung 7: Anteil der freien Kühlung in 2022 

In Abbildung 7 ist zu sehen, dass die Kälte-
versorgung des HLRS hauptsächlich durch die 
lokale Erzeugung von Kälte mit der freien Küh-
lung des HLRS erfolgt. Vor allem in den warmen 
Monaten Mai bis September wird zusätzlich 
vom HKW der Universität Stuttgart erzeugte 
Fernkälte aus Kompressionskältemaschinen-
benötigt.  

 
Abbildung 8: Gesamtkältebedarf in den Jahren 2017 bis 
2022 

Ein Großteil der verbrauchten Kälteenergie 
wird zur Kühlung des Höchstleistungsrechners 
benötigt. Im Jahr 2022 waren dies im Schnitt 
84 Prozent. 

Wärme 
Für die Beheizung der Gebäude des HLRS 

wird die Abwärme des Höchstleistungsrechners 
genutzt. Zwei strombetriebene Wärmepumpen 
heben das Temperaturniveau des erwärmten 
Kühlwassers des Rechners auf ein für Heizzwe-
cke nutzbares Niveau an. Die Wärmepumpen 
haben eine maximale Heizleistung von je 
55 kW. Für den Fall eines Rechnerausfalls kön-
nen das HLRS und IHR zusätzlich mit Fern-
wärme aus der Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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des Heizkraftwerks der Universität Stuttgart 
versorgt werden. 

Daneben wird Wärme ganzjährig für die 
Raumklimatisierung (Entfeuchtung) benötigt. 

 
Abbildung 9: Witterungsbereinigter Gesamtwärmever-
brauch in den Jahren 2017 bis 2022 

Der Wärmebedarf 2022 bewegt sich insge-
samt auf dem Niveau der Vorjahre (siehe Abb. 
8). Das pandemiebedingte Arbeiten der meis-
ten Mitarbeitenden des HLRS im Homeoffice 
hat insgesamt zu keiner bedeutenden Verrin-
gerung des Wärmebedarfs geführt. Maßnahmen 
aufgrund der Gasmangellage sind Ende 2022 
erkennbar (s. Abb. 10) 

 
Abbildung 10: Verbrauch an Wärmeenergie 2022 

Im Jahr 2022 konnten 88% der benötigten 
Wärmeenergie über die Wärmepumpen bereit-
gestellt werden (s. Abb. 7). In den Sommermo-
naten wird ebenfalls Wärme über die Wärme-
pumpen erzeugt. Diese wird zur Entfeuchtung 
der Raumluft in den Server- und Seminar-
Räume durch die Klimaanlagen benötigt. 

                                                           

16https://de.statista.com/statistik/daten/studie/3
8897/umfrage/co2-emissionsfaktor-fuer-den-
strommix-in-deutschland-seit-1990/ 

CO2-Emissionen 
Die in diesem Bericht genannten CO2-

Emissionen beziehen sich auf die indirekte Frei-
setzung klimaschädlicher Gase durch Energie-
lieferanten (Scope 2). Eigene Emissionen 
(Scope 1) sind nicht vorhanden. Die eigentlich 
wünschenswerte Berücksichtigung der Emissi-
onen in der Lieferkette (Scope 3) ist mangels 
Informationen der Lieferanten derzeit nicht 
möglich. Hier werden nur die Emissionen aus 
Dienstreisen (Flüge) erfasst. 

Das HLRS benötigt Strom und Wärme für 
den Betrieb. Im Jahr 2022 lag der spezifische 
CO2-Wert der Universität Stuttgart für den 
Campus Vaihingen bei 0,146 kg CO2/kWh. Im 
Vergleich dazu lag der spezifische CO2-
Emissionsfaktor im deutschen Strom-Mix bei 
0,434 kg CO2/kWh16. 2022 wurden durch den 
Strombedarf des HLRS und IHR ca. 4.482 Ton-
nen CO2-Emissionen verursacht. Durch den ex-
ternen Fernkältebezug wurden im Heizkraft-
werk der Uni zusätzlich ca. 191 Tonnen CO2 er-
zeugt.  

Der Strom wird am HLRS für die direkte 
Versorgung des HLRS mit Elektrizität, sowie 
zur Kälte- und Wärmeerzeugung eingesetzt. 
Um Kälte zu erzeugen, wird ein Teil des Stroms 
für die Kompressionskälte, die Verdunstungs-
kühlanlagen und die Trockenkühler verwendet. 
Um Wärme zu erzeugen, wird ein Teil des 
Stroms für die Wärmepumpe genutzt. Weitere 
Wärme wird als Fernwärme über das Heizkraft-
werk der Universität Stuttgart bezogen.
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Tabelle 2 zeigt die genutzten Energiemen-
gen für Strom, Kälte und Wärme im Jahr 2022 
sowie die daraus resultierenden CO2 Emissio-
nen. Hier ist zusätzlich auch der Strombedarf 
für die Fernkälte aus Kompressionskälte (1.308 
MWh) enthalten, wodurch sich ein Gesamt-
strombedarf 32.040 MWh ergibt.  

Das HLRS und das IHR haben keine eigene 
Energieerzeugung. Deshalb werden keine An-
gaben zur Emission von Schwefeldioxid (SO2), 
Staub und Stickoxiden (NOx) gemacht.

 

Strombedarf incl. Fernkälte El. Energie [MWh] CO2 Emissionen [t] Anteil [%] 
       

a) Kompressionskälte (HKW) 1.308 191 4,1% 
b) Nasskühltürme 1.150 168 3,6% 
c) Trockenkühler 310 45 1,0% 
d) Raumklimatisierung 315 46 1,0% 

Summe Kältegewinnung: 3.082 450 9,6% 
       

a) Strom für Wärmepumpe 68 10 0,2% 
Summe Wärmegewinnung: 68 10 0,2% 
        

a) USV NO19A (Hawk) 25.175 3.676 78,7% 
b) USV NO19 3.347 489 10,5% 
c) Bürogebäude Bestand 71 10 0,2% 
d) Forschungsbau 168 25 0,5% 
e) Schulungszentrum 94 14 0,3% 

Summe Strom Rechner und Büros: 28.855 4.213 90,2% 
        

Fernwärme (Gas) 35 7 <0,1% 
Gesamtsumme 32.040 4.673 100,0% 

Tabelle 2: CO2 Emissionen für Strom, Wärme und Kälte (Scope 2) im Jahr 2022 

Die direkte Nutzung von Strom für Rechner 
und Büros macht den größten Anteil aus und 
verursacht 90,2 % aller CO2-Emissionen. Die 
Stromnutzung der Rechner über die USVen zur 
Versorgung der Rechen- und Infrastruktursys-
teme macht dabei mit insgesamt 89,7 % den 
größten Anteil aus. Die Bürogebäude verursa-
chen nur 1 % des gesamten Strombedarfs. Die 
Nutzung von Strom zur Kälteerzeugung macht 
knapp 10 % der Strom-Emissionen aus.  

Die Nutzung von Strom zur Wärmeerzeu-
gung mittels Wärmepumpe macht nur einen un-
bedeutenden Anteil (0,3 %) am Energiever-
brauch sowie an den CO2 Emissionen aus. Die 

Bereitstellung von Wärme über die Fernwärme-
netze nur bei Betriebsunterbrechungen des 
wärmeliefernden Höchstleistungsrechners hat 
einen noch kleineren Anteil an den gesamten 
CO2 Emissionen des HLRS.  

Die gesamten CO2 Emissionen für das Jahr 
2021 für Elektrizität, Kälte und Wärme belaufen 
sich auf 4.482 Tonnen CO2. Abbildung 11 veran-
schaulicht die Anteile der jeweiligen Energie-
nutzung an den gesamten CO2-Emissionen. 

Verkehrsbezogene Emissionen 

Dienstreisen sollen innerhalb Deutschlands 
- wenn möglich - mit der Bahn getätigt werden. 
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Am HLRS werden viele europäische Projekte 
durchgeführt, bei denen Reisen zu den Projekt-
partnern innerhalb Europas notwendig sind. 

Die CO2-Emissionen durch ÖPNV-Dienst-
reisen betrugen im Jahr 2017 weniger als 
0,5 Prozent der durch Flugreisen erzeugten 
CO2-Emissionen. Sie wurden deshalb in den 
Folgejahren nicht weiter erfasst. Dienstfahr-
zeuge sind am HLRS und IHR nicht vorhanden. 

 

 
Abbildung 11: Anteile der CO2 Emissionen aus Elektrizität, 
Kälte und Wärme im Jahr 2022 

Längere Strecken werden mit dem Flug-
zeug zurückgelegt. Wenn möglich, finden Kon-
ferenzen mit den Projektpartnern per Video- 
und Telefonkonferenzen statt, oder es wird per 
E-Mail kommuniziert. Dienstflüge fallen ebenso 
zu HPC-Messen in den USA und für die Markter-
kundung für zukünftige Höchstleistungsrech-
ner an. 

 
Abbildung 12: Durch Flugreisen verursachte CO2-
Emissionen in den Jahren 2017 bis 2022. 

                                                           
17 Durch die Verdunstung werden die im Kühlwas-
ser vorhandenen Stoffe aufkonzentriert. Deshalb 

Wegen des Lockdowns in der Corona-Pan-
demie ist die Anzahl der Flugreisen 2020 und 
2021 auf nahezu Null gesunken. Nach deren 
Ende haben die Flugreisen in 2022 wieder zu-
genommen, erreichten aber bei weitem nicht 
das Niveau der Zeit vor der Pandemie. Im Jahr 
2022 wurden insgesamt 392.450 Flugkilome-
ter zurückgelegt, hierdurch wurden ca. 
102 Tonnen CO2-Emissionen verursacht (siehe 
Abb. 12). Dies entspricht zwei Prozent der ener-
giebedingten Emissionen. 

Wasser und Abwasser 

Wasser 

Der Wasserbedarf betrug im Jahr 2022 
35.688 m3. Der größte Anteil davon wird für 
den Betrieb der Verdunstungskühlanlagen ver-
braucht. Dabei wird das Wasser durch Verriese-
lung im Gegenstrom teilweise verdunstet und 
kühlt durch Verdunstungskälte und Strahlung 
ab. Das kalte, nicht verdunstete Wasser wird in 
einer Auffangwanne gesammelt und in den 
Kreislauf zurückgeführt. Hinzu kommt der Was-
serbedarf für Absalzung17 und die Spülung der 
Wasserfilter, die in den offenen Kreislauf einge-
tragenen Schmutz und Pollen aus dem Wasser 
herausfiltern. In 2022 waren das 94% des Ge-
samtwasserverbrauchs. 

 
Abbildung 13: Gesamtwasserbedarf in den Jahren 2017 bis 
2022 

Weitere Verbraucher am HLRS und IHR sind 
die Sanitärinstallation in den Bürogebäuden, 

muss das nicht verdunstete Wasser regelmäßig er-
setzt werden. Dieser Vorgang wird als Absalzung 
bezeichnet. 
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Raumluftbefeuchtung, die Spülung der Lösch-
anlagenleitungen und im Bedarfsfall die Not-
kühlung der Raumklimatisierungsanlagen.  

Abwasseraufkommen 

Der größte Anteil am Abwasseraufkommen 
im Jahr 2022 wurde wie auch bereits in den 
Jahren davor durch die Verdunstungskühlanla-
gen und das Spülen der Löschanlage verur-
sacht. Das Gesamt-Abwasseraufkommen im 
Jahr 2022 betrug 12.331 m3 (siehe Abb. 15). Da-
bei fielen 9.673 m3 bei den Verdunstungskühl-
anlagen und 1.912 m3 durch das Spülen der 
Löschanlage an (s. Abb. 14).  

 
Abbildung 14: Gesamtabwasseraufkommen in den Jahren 
2017 bis 2022 

Bei den Verdunstungskühlanlagen geht der 
Großteil der Abwassermenge auf die Absalzung 
des Kühlwassers zurück. Da ein erheblicher Teil 
des eingesetzten aufbereiteten Wassers in den 
offenen Verdunstungskühlanlagen verdunstet, 
fällt dieser nicht auf der Abwasserseite an. 

Kühlwasseraufbereitung 

Das Kühlwasser für Verdunstungskühlanla-
gen muss speziell aufbereitet werden. Das Was-
ser wird zunächst mithilfe eines Ionenaustau-
schers entmineralisiert. Zur Regeneration des 
Ionenaustauschers wird Regeneriersalz benö-
tigt. Zusätzlich wird dem Wasser ein Härtesta-
bilisator und Korrosionsschutz zugesetzt. Um 
das Wachstum von Keimen und Algen zu ver-
hindern, wird ein oxidativ wirkendes Biozid au-
tomatisch dosiert. Dieses Biozid wird sehr 
schnell abgebaut, es gelangt dadurch beim Ab-
salzen nicht ins Abwasser. Dafür muss es täg-

lich dosiert werden. Die Wasseraufbereitung er-
folgt in einem vollautomatisierten System, das 
von einem externen Dienstleister fernüber-
wacht wird. 

Im Jahr 2022 wurden folgende Mengen an 
Chemikalien zur Wasseraufbereitung für den 
Betrieb der Verdunstungskühlanlagen einge-
setzt: 

Bezeichnung Menge 

Biozid 671 kg 
Härtestabilisator u. Korrosionsschutz 2.314 kg 
Regeneriersalz 11.000 kg 

Tabelle 3: Verbrauchte Mengen an Chemikalien 2022 

Daneben wird das Wasser in den Nasskühl-
türmen wöchentlich beprobt und auf gefährli-
che Keime, insbes. Legionellen untersucht. 

Abfall 
Um natürliche Ressourcen zu schonen, wer-

den am HLRS und IHR die Grundsätze der 
Kreislaufwirtschaft beachtet. Dies bedeutet, 
dass an erster Stelle die Abfallvermeidung, an 
zweiter Stelle die Wiederverwendung und an 
dritter die Wiederverwertung stehen. Wenn dies 
nicht möglich ist, werden die Abfälle gemäß den 
Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
und der Gewerbeabfallverordnung entsorgt. 

Nicht mehr benötigte, aber noch funktions-
fähige Gegenstände und Geräte werden zu-
nächst anderen Landeseinrichtungen – i.d.R. 
kostenlos – angeboten. 

Papier, Elektroschrott, leere Druckerpatro-
nen, Batterien, CDs und Wertstoffe mit dem 
Grünen Punkt werden am HLRS getrennt ge-
sammelt. Glasabfall kann über die Glascontai-
ner auf dem Unicampus der Wiederverwertung 
zugeführt werden. Der übrige Büroabfall wird 
als Restmüll entsorgt. Die Abholung der Abfälle 
ist über die Universität Stuttgart organisiert. 
Daher wird Biomüll – wie generell an der Uni-
versität Stuttgart – bisher nicht getrennt ge-
sammelt, sondern über den Restmüll entsorgt. 
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Erhebung der Abfallmengen 

Da die Abfallmengen bei der Abholung vom 
Entsorger nicht gewogen werden, wird das an-
gefallene Abfallvolumen über den Füllgrad der 
Behälter geschätzt und mit standardisierten 
Faktoren in Tonnen umgerechnet. In Abb. 15 
sind die Abfallmengen abgebildet. 

 
Abbildung 15: Angefallene Abfallmengen in den Jahren 
2017 bis 2022 

Gefährlicher Abfall 

Um die Entsorgung von gefährlichen Abfäl-
len kümmert sich die Abfallbeauftragte des 
HLRS und IHR in Zusammenarbeit mit der Ab-
teilung Sicherheitswesen der Universität Stutt-
gart. Hierbei wird die Abfallrichtlinie der Uni-
versität zugrunde gelegt. 

Für Druckerpatronen und für Altbatterien 
stehen Öko-Sammelboxen zur Verfügung.  

In einem Rechenzentrum ist es nicht zu ver-
meiden, dass regelmäßig Elektronikschrott an-
fällt, da immer wieder Rechner an ihre Leis-
tungsgrenzen kommen, veralten oder wegen ir-
reparabler Defekte ausfallen. Um die Umwelt so 
wenig wie möglich zu belasten, wird der Elekt-
ronikschrott der Wiederverwertung zugeführt. 
Dazu wird er universitätsweit gesammelt und 
an eine soziale Einrichtung zum Recycling wei-
tergegeben. 

Außer Betrieb genommene Höchstleis-
tungsrechner sind kein Elektroschrott, sondern 
werden vom Hersteller zurückgenommen. Dies 
wird jeweils bereits im Kaufvertrag für die Sys-
teme geregelt. 

Im Jahr 2022 ist weniger als eine Gitterbox 
Elektronikschrott angefallen. Deshalb wurde in 
diesem Jahr keine Abholung durchgeführt. 
Auch der anfallende Elektronikschrott wird 
nicht gewogen. Für die Umrechnung in Gewicht 
stehen für Elektroschrott (AVV-Schlüssel18 
20 01 35, 20 01 36) jedoch, anders als für die 
anderen Abfallarten, keine standardisierten 
Umrechnungsfaktoren in Gewicht zur Verfü-
gung.  

2022 sind am HLRS neben Elektronik-
schrott keine weiteren gefährlichen Abfälle an-
gefallen. 

Papier 
Seit April 2017 wird für Drucker und Kopie-

rer nur noch Recyclingpapier mit dem Blauen 
Engel eingekauft, im Jahr 2022 waren dies ins-
gesamt 554 kg Recyclingpapier (s. Abb. 16). Da 
Papier auf Vorrat auch über die Jahresgrenzen 
gekauft wird, lassen sich aus der eingekauften 
Menge keine konkreten Aussagen zum tatsäch-
lichen Papierverbrauch im Jahr 2022 machen. 

 
Abbildung 16: Eingekauftes Büropapier in den Jahren 2017 
bis 2022

                                                           
18 Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV 
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Zusammenfassung der Umweltkennzahlen 

In der folgenden Tabelle 4 sind wichtige Umweltkennzahlen des HLRS und IHR nochmal im Überblick 
zusammengefasst. 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Mitarbeiter
Anzahl Mitarbeiter (MA) HLRS + IHR 136 155 178 145 168 154

Anzahl der Stellen (Vollzeitäquivalente) 95 92 111 114 138 122

Anzahl der Nationalitäten n.e. 18 22 22 26 24

Verbrauch Wärme  [MWh] ↓ 337 335 342 341 383 290

Verbrauch Wärme  pro VZÄ [KWh] ↓ 4 4 3 3 3 2
Verbrauch Wärme pro beheizte 
Nutzfläche [MWh/m²]

↓ 0,108 0,108 0,110 0,110 0,123 0,093

Anteil Erneuerbarer Energien am 
Gesamtverbrauch Wärme [%]

↑ 59,3 72,7 n.e. n.e. n.e. n.e.

Verbrauch Wärme korr.  [MWh] ↓ 334 369 356 372 372 316

Verbrauch Wärme korr.  pro VZÄ [kWh] ↓ 4 4 3 3 3 3
Verbrauch Wärme korr.  pro beheizte 
Nutzfläche [MWh/m²]

↓ 0,107 0,119 0,114 0,120 0,120 0,102

Klimafaktor nach EnEV (DWD) 0,99 1,10 1,04 1,09 0,97 1,09

Kälte-Bedarf, gesamt [MWh] ↓ 25.682 24.380 24.970 21.061 30.041 28.663

Kälte-Erzeugung freie Kühlung ↑ 20.267 17.721 18.805 15.484 23.583 22.738

Kälte-Erzeugung Fernkälte ↓ 5.416 6.659 6.119 5.577 6.458 5.925

Gesamtverbrauch Strom [MWh] ↓ 28.885 27.525 28.079 23.795 33.327 30.733
Spezifischer CO2-Wert des Campus 
Vaihingen [t CO2/MWh]

↓ 0,203 0,212 0,233 0,189 0,183 0,146

Stromverbrauch für Büros (Angabe Uni-
Bauamt)  [kWh]

↓ 51.134 71.735 71.735 71.735 71.735 71.735

Gesamtverbrauch Strom für Büros  pro 
VZÄ [kWh]

↓ 538 776 646 628 521 588

Gesamtverbrauch Strom für Büros pro 
beheizte Nutzfläche [kWh/m²]

↓ 16 23 23 23 23 23

Anteil Erneuerbarer Energie am 
Gesamtverbrauch Strom [%]

↑ 63,3 60,7 51,5 55,8 60,8 60,6

Gesamtverbrauch Wasser [m³] ↓ 30.623 29.986 32.513 24.706 34.386 35.688
Kühlwasser für Verdunstungskühlanlagen  
[m3]

↓ 24.455 27.400 28.847 22.348 31.995 33.384

sonstiger Wasserbedarf (wie Spülwasser 
für Löschanlage) [m3]

↓ 5.265 1.612 2.752 1.751 1.856 1.912

Wasserverbrauch sanitäre Anlagen + 
Küche

↓ 690 668 749 396 324 247

Wasserbedarf für Raumbefeuchtung 
Serverräume [m3]

↓ 213 306 165 211 211 145

Gesamtverbrauch Sanitärwasser  pro 
Vollzeitäquivalent (VZÄ) [m³]

↓ 7,26 7,23 6,75 3,46 2,35 2,02

Gesamtverbrauch Sanitärwasser + Küche 
pro beheizte Nutzfläche  [m³]

↓ 0,222 0,215 0,241 0,127 0,104 0,080

Wärmeenergie

Strom

Wasser

Wärmeenergie, witterungsbereinigt

Kälte
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Zusammenfassung der Umweltkennzahlen (Fortsetzung) 
 

Tabelle 4: Umweltkennzahlen 2017 bis 2022 
(↓: kleinere Werte sind besser) 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Gesamtabwasseraufkommen [m3] ↓ 13.543 10.507 12.663 9.010 12.005 12.331

Abwasser sanitäre Anlagen [m3] ↓ 1.380 1.336 1.498 396 324 247

Abwasser sanitäre Anlagen pro  VZÄ [m3] ↓ 14,53 14,46 13,50 3,46 2,35 2,02

Büro-Papier [kg] ↓ 1023 511 1098 551 524 554

Büro-Papier pro VZÄ [kg] ↓ 10,77 5,53 9,89 4,82 3,81 4,54

Frischfaser-Anteil  am Büropapier [%] ↓ 0 0 0 0 0 0

Recycling-Papier Anteil  Büro [%] ↑ 100 100 100 100 100 100

Geflogene Kilometer [km] ↓ 733.122 738.540 760.435 22.400 1.700 392.450
Geflogene Kilometer [km] pro 
Vollzeitäquivalent (VZÄ)

↓ 7.717 7.993 6.851 196 12 3.217

Durch Flüge verursachte CO2-Menge [t] ↓ 220 189 214 6 1 102

Gefahrene Kilometer ÖPNV [km] n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e.

Restmüll + Biomüll  [t] ↓ 5,3 6,3 6,4 3,1 4,0 4,2

Restmüll + Biomüll/ VZÄ [kg] ↓ 56 68 57 27 29 34

Papier [t] ↓ 8,4 4,5 5,8 1,6 3,8 4,0

Papierabfall  pro VZÄ [kg] ↓ 88 48 52 14 28 33

Wertstoffanfall  [t] ↓ 0,77 0,49 0,68 0,23 0,41 0,50

Wertstoffanfall  pro VZÄ [kg] ↓ 8,1 5,3 6,1 2,0 3,0 4,1

Gefährliche Abfälle [kg] ↓ 0 92 0 0 0 0

Entsorgter Elektro-Schrott [m3] ↓ 0,8 3,2 6,6 6,6 3,3 0,0

Grundstückfläche gesamt [m²] 12.059 12.059 12.059 12.059 12.059 12.059

Überbaute Fläche [m²] ↓ 3.777 3.777 3.777 3.777 3.777 3.777

Versiegelte Fläche [m²] ↓ 2.315 2.315 2.315 2.315 2.315 2.315

Begrünte Fläche [m²] ↑ 5.969 5.969 5.969 5.969 5.969 5.969

Begrünte Dachfläche [m²] ↑ 2.127 2.127 2.127 2.127 2.127 2.127

Nutzfläche beheizt [m²] 3.107 3.107 3.107 3.107 3.107 3.107

Strom  [t CO2] ↓ 5.864 5.835 6.542 4.497 6.099 4.487

Flugreisen  [t CO2] ↓ 220 189 214 6 1 102
Emissionen Flugreisen pro VZÄ [kg CO2] ↓ 2.317 2.049 1.927 49 6 836
Emissionen gesamt [t CO2] ↓ 6.084 6.025 6.756 4.503 6.100 4.589

CO2-Emissionen (Scope 2) verursacht durch:

Verkehr

Abfall

Flächen und Biologische Vielfalt

Materialeffizienz: Büropapier

Abwasser
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Umweltprogramm 

 

Ableitung des Umweltprogramms 

Das Umwelt- und Energieprogramm des 
HLRS und IHR ergibt sich grundsätzlich aus den 
folgenden Themen: 

 dem Kontext der Organisation 
 den Erfordernissen und Erwartungen der in-

teressierten Parteien 
 Rechtsvorschriften und sonstigen binden-

den Verpflichtungen 
 direkten und indirekten Umweltaspekten 

Für diese Themen werden jeweils folgende 
Aspekte ermittelt und mit den Themen in einer 
Tabelle zusammengefasst: 
 Ihre Bedeutung für HLRS und IHR 

 Erfordernisse und Erwartungen der interes-
sierten Parteien 

 Mögliche Aktivitäten 
 Chancen (Verbesserungsmöglichkeiten) 

und Risiken (Bedrohungen) für die Organi-
sation und das UMS 

Dadurch ergeben sich derzeit 68 Tabellen-
einträge, die alle Bereiche des Managementsys-
tems abdecken. Die Umweltaspekte werden 
dann nach einem vom Umweltbundesamt (UBA) 
entwickelten Verfahren bewertet. Das Verfahren 
ist in den Umwelterklärungen 2004 und 2007 
des UBA dokumentiert. Die Aspekte werden 
dazu aufgrund ihrer Bedeutung, ihrer prognosti-
zierten zukünftigen Entwicklung sowie hinsicht-
lich ihres relativen Gefährdungspotentials in 
drei Klassen A, B und C eingeteilt. 

 

Relative quantitative 
Bedeutung 

Prognostizierte künftige 
Entwicklung 

Relatives Gefährdungspotential 
hoch durchschnittlich gering 

hoch 
zunehmend ↑ A A B 

gleichbleibend − A B B 
abnehmend ↓ B B B 

durchschnittlich 
zunehmend ↑ A B B 

gleichbleibend − B C C 
abnehmend ↓ B C C 

gering 
zunehmend ↑ B B B 

gleichbleibend − B C C 
abnehmend ↓ B C C 

Tabelle 5: Bewertungsschema der Umweltaspekte

Zusätzlich werden die Umweltaspekte – ent-
sprechend den Möglichkeiten des HLRS und IHR, 
steuernd Einfluss zu nehmen – in die Unterkate-
gorien I, II und III eingeteilt. Dabei gelten fol-
gende Kriterien: 

I. Auch kurzfristig ist ein relativ großes Steu-
erungspotenzial vorhanden. 

II. Der Umweltaspekt ist vom HLRS und IHR 
bzw. von der Universität nachhaltig zu 
steuern, jedoch nur mittel- bis langfristig. 

III. Steuerungsmöglichkeiten sind vom HLRS 
und IHR bzw. von der Universität für diesen 
Umweltaspekt nicht, nur sehr langfristig o-
der nur in Abhängigkeit von Entscheidun-
gen Dritter gegeben. 
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Die sich so ergebende EMAS-Bewertungs-
tabelle19 ermöglicht die Identifizierung der wich-
tigen Umweltaspekte. Sie ist die Grundlage für 
die Erstellung des Umwelt- und Energie-Pro-
gramms des HLRS. Die wichtigen Aspekte wer-
den im Programm vorrangig angegangen. Der 
mit Abstand wichtigste Aspekt ist der aufgrund 
der Aufgabe und Größe des HLRS sehr hohe 
Energiebedarf. Deshalb dominieren Projekte zur 
Energie-Effizienz und –Einsparung das Umwelt-
programm. 

Alle Aspekte mit der höchsten Bewertung A I 
finden sich mit Maßnahmen bzw Projekten im 
Umwelt- und Energie-Programm des HLRS be-
rücksichtigt. Ausnahmen sind die Aufrechter-
haltung der Managementsysteme und die Ein-
haltung von Gesetzen und Vorschriften. Diese 
ergeben sich implizit und benötigen kein Nach-
haltigkeitsprojekt.

 

                                                           

19 Das Bewertungsschema wurde von der Peter 
Fischer Managementberatung entwickelt und über 
den EMAS-Club Europe des VNU e.V. den 

teilnehmenden Mitgliedern dankenswert zur 
Verfügung gestellt. 
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EMAS-Bewertungstabelle (verkürzter beispielhafter Auszug) 

Themen Inhalte Chancen und Risiken Bewertungsschema 

Haupt-
thema 

Überge-
ordnetes 
Thema 

Inhalt, Anforderung, 
interessierte Partei 

Bedeutung für die 
Organisation und 
interessierte Par-
teien: Erfordernisse 
und Erwartungen 

Mögliche Aktivitäten 

Bi
nd

en
de

 V
er

-
pf

lic
h-

tu
ng

 

Chancen für die Organisa-
tion und das UMS 

Risiken für die Organisation und das 
UMS 

Be
de

ut
un

g 

En
tw

ick
lu

ng
 

Ge
fä

hr
du

ng
s-

po
-

te
nz

ia
l 

Um
w

el
t- 

bz
w

. 
NH

K-
Re

le
va

nz
 

Be
ei

nf
lu

ss
un

gs
-

m
ög

lic
hk

ei
t 

Er
ge

bn
is 

Kontext 
der Organi-
sation 

Umwelt-
zustände 

Biodiversität Flä-
chenverbrauch 

Weitere geplante 
Bebauung durch 
das HLRS; Bedarf an 
Baufläche für HLRS 
III. 

Effiziente Flächennut-
zung anstreben, Über-
bauung von Parkplätzen; 
Dachflächen von Gebäu-
den begrünen, wenig 
versiegeln. Bewuchs vom 
Freiflächen auf Biodiver-
sität optimieren 

nein 
Mehr verfügbare Grünflä-
chen für Anwohner und 
Mitarbeiter 

Bebauungshöhe begrenzt, da Vaihin-
gen Frischluftschneise für Stuttgart, 
deshalb höherer Flächenverbrauch;  
in der Zukunft: keine bzw. immer 
weniger Bauflächen in der Nähe ver-
fügbar du

rc
hs

ch
ni

tt
lic

h 

zu
ne

hm
en

d 

du
rc

hs
ch

ni
tt

lic
h 

B III B III 

Kontext 
der Organi-
sation 

Externe 
Themen 

Verfügbarkeit von 
Betriebsmitteln wie  
Wasser, Infrastruk-
tur, Kraftstoff, 
Transportwesen 
usw. 

Hoher Energie- und 
Wasserverbrauch 
für den Betrieb und 
die Kühlung der 
Hoch- und Höchst-
leistungsrechner 
Uni HKW wird mit 
Gas betrieben 

Energie- und wassereffi-
zienter Betrieb nein 

Abwärmenutzung wird 
durch höhere Energie-
preise ökonomischer. 
Neuinstallation von Kühl-
systemen werden nach 
Wirtschaftlichkeit und 
nicht nach geringstem In-
vest beurteilt. 

Höhere Betriebskosten Strom und 
Wasser für den Höchstleistungsrech-
ner 
Mögliche Einschränkungen des Be-
triebs durch wenige verfügbare 
Energie (Gas/Strom) 

ho
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d 
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ch

 

A II A II 
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Themen Inhalte Chancen und Risiken Bewertungsschema 

Haupt-
thema 

Überge-
ordnetes 
Thema 

Inhalt, Anforderung, 
interessierte Partei 

Bedeutung für die 
Organisation und 
interessierte Par-
teien: Erfordernisse 
und Erwartungen 

Mögliche Aktivitäten 

Bi
nd

en
de

 V
er

-
pf

lic
h-

tu
ng

 

Chancen für die Organisa-
tion und das UMS 

Risiken für die Organisation und das 
UMS 
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-
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Er
ge

bn
is 

Kontext 
der Organi-
sation 

Interne 
Themen 

Politiken, Ziele und 
StrategienZweck, 
Vorstellung, ge-
schäftliche und an-
dere Ziele, sowie die 
Strategien und Res-
sourcen, um sie zu 
erreichen 

Nachhaltigkeitsstra-
tegie und Zertifizie-
rungen einschl. 
Blauer Engel sind 
wesentliche Be-
standteile der Ge-
samtstrategie des 
HLRS 

Es muss gewährleistet 
sein, dass dem Nachhal-
tigkeits- und Energiebe-
auftragter ausreichend 
Ressourcen zur Verfü-
gung stehen und dass 
dieser ausreichend durch 
die Geschäftsleitung un-
terstützt wird. 

ja 
(EMAS 

ISO) 

Synergieeffekte mit ande-
ren NHK-Beauftragten in 
RZ nutzen.Weitere Pro-
jekte zum Thema Nachhal-
tigkeit einwerben 

Nachlassen der Nachhaltigkeitsbe-
mühungen durch mangelnde Res-
sourcen ho

ch
 

zu
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hm
en

d 

ge
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g 

B I B I 

Interes-
sierte Par-
teien und 
deren Er-
forder-
nisse und 
Erwartun-
gen 

  Lieferanten 

Für Höchstleis-
tungsrechner gibt 
es nur sehr wenige 
Anbieter weltweit;  
es ist nicht ein-
fach, Nachhaltig-
keits-kriterien bei 
der Beschaffung 
anzubringen (v. a. 
bzgl. ILO-Kern-
arbeitsnormen, 
Ressourcenscho-
nung) 

Anbieter nach Zertifizie-
rungen im Bereich Um-
welt- bzw. Energiema-
nagement sowie NHK-
Konzept fragen;: NHK-
Kriterien in Ausschrei-
bungen aufnehmen 

nein 

Lieferanten verbessern 
unsere NHK-Strategie in 
Bezug auf die Wertschöp-
fungskette 
LKSG hilft bei nachhalti-
ger Beschaffung 

Lieferanten ignorieren unsere NHK-
Strategie ho

ch
 

zu
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d 

du
rc
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ch
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tt
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h 

A III A III 
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Themen Inhalte Chancen und Risiken Bewertungsschema 

Haupt-
thema 

Überge-
ordnetes 
Thema 

Inhalt, Anforderung, 
interessierte Partei 

Bedeutung für die 
Organisation und 
interessierte Par-
teien: Erfordernisse 
und Erwartungen 

Mögliche Aktivitäten 

Bi
nd

en
de

 V
er

-
pf

lic
h-

tu
ng

 

Chancen für die Organisa-
tion und das UMS 

Risiken für die Organisation und das 
UMS 

Be
de

ut
un

g 

En
tw

ick
lu

ng
 

Ge
fä

hr
du

ng
s-

po
-

te
nz

ia
l 

Um
w

el
t- 

bz
w

. 
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K-
Re

le
va

nz
 

Be
ei

nf
lu

ss
un

gs
-

m
ög

lic
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ei
t 

Er
ge

bn
is 

Direkte 
Umwelt-
aspekte 

gemäß 
Nen-
nung in 
EMAS 

Energie: Eigene Käl-
teerzeugung 

Kälteversorgung 
ist die Grundlage 
des aktuellen 
RechnerbetriebsEi-
gene Kälteerzeu-
gung mit Freier 
Kühlung  

Detailliertes Anlagen-
Monitoring aufbauen. 
Pumpen, Ventil, Tempe-
raturregelung usw. opti-
mieren 

nein 
Energie-, CO2- und Koste-
neinsparungBetriebssi-
cherheit 

BetriebsstörungenAuftreten von 
Legionellen ho

ch
 

zu
ne

hm
en

d 

ho
ch

 

A I A I 

Direkte 
Umwelt-
aspekte 

gemäß 
Nen-
nung in 
EMAS 

Kapitalinvestitio-
nen, Kreditvergabe 
und Versicherungs-
dienstleistungen 

Finanzierung von 
HLRS durch Bund 
und Land. Land ist 
Selbstversicherer. 
Deshalb nicht rele-
vant 

- nein - - 

ge
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g 

gl
ei

ch
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ei
be

nd
 

ge
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g 

C III C III 

Direkte 
Umwelt-
aspekte 

gemäß 
Nen-
nung in 
EMAS 

neue Märkte 

Weitere Solution-
Center aufbauen 
Neue Themenfel-
der besetzen (z.B. 
Machine Learning, 
Big Data) 

Bereiche identifizieren, 
in denen Simulationen 
angewandt werden, um 
die Energieeffizienz zu 
steigern 

nein 

Erweiterung der eigenen 
Kompetenz 
Erweiterung des Kunden-
kreises 

- 

du
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hs
ch
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h 
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C I C I 
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Nachhaltigkeits- und Umweltprogramm (Auszug) 

Handlungsfeld Nachhaltigkeitsziel Maßnahme Geschätzte 
Kosten 

Verantwortl. 
Bereichsleiter Umsetzung Termin Priorität 

Abfall 

Bessere Mülltrennung Mitarbeiter zur Mülltrennung motivieren, in Prozess 
"neue Mitarbeiter" einbauen organisatorisch Lewandowski laufend  A 

Verwertung von 
Servern und 
Großrechnern 

1) Server selber weiterverwerten 
2) Verwertung von Großrechnern durch den 
Hersteller mit in die Kaufentscheidung einbeziehen 

gering Beisel laufend  B 

Beschaffung Nachhaltige 
Beschaffung 

Prüfen, bei welchen Produkten auf öko-fair 
umgestiegen werden kann organisatorisch Lewandowski laufend  B 

Ausschreibung für Rahmenvertrag zum 
nachhaltigen Catering  3 Personentage Lewandowski kurzfristig 2023 B 

Energie 
Energiemanagement 

Erweiterung der Energieerfassung, Aufschaltung 
auf die Kommunikation zur Datenübertragung auf 
die Visualisierung. 

52.000 € + 64 
PD + laufende 

Kosten 
Beisel kurzfristig 2024 C 

Neuer des Energiemanagement-Bausteins für:  
- Performance Tracking  
- Identifikation von Energieeinsparmöglichkeiten  
- Kostenkontrolle 
automatisierte Visualisierung und 
Kennzahlenberechnung in der Visualisierung 

15.000 € + 12 
PD Beisel kurzfristig 2023 C 

Energieeffizientes Verhalten der Mitarbeiter am 
Arbeitsplatz fördern : 
- Durchführung von regelmäßigen Schulungen/ 
Vorträgen 
- Angebot schaltbarer Steckdosenleisten 

5 Personentage Koller laufend  A 

(Energie-)Effizienz der Nutzer-Codes steigern 
- GreenSimulationProgramming Group etablieren, 
um ein Konzept zu erarbeiten 

Im lfd. Betrieb Beisel laufend  A 

Bewusstsein beim Kunden zum Thema 
Energieverbrauch von Rechenläufen schaffen 
durch aussagefähige Angaben zum 
Energieverbrauch der Rechen-Jobs. 

organisatorisch Beisel kurzfristig 2023 A 

Energieeffizien  Ersatz der 75kW-Pumpen durch kleinere und 
effizientere Typen ca. 15.000€ Beisel mittelfristig 2024 A 
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Handlungsfeld Nachhaltigkeitsziel Maßnahme Geschätzte 
Kosten 

Verantwortl. 
Bereichsleiter Umsetzung Termin Priorität 

Kaltgangeinhausung realisieren 
als Ergebnis der Studie „Optimierung der 
Klimatisierung…" 

30.000 € + 2 
PD Beisel mittelfristig 2024 B 

Simulationsmodell des HLRS in Kooperation mit 
dem IGTE weiterentwickeln: 
-Kälteeffizienz in Abhängigkeit von statischen und 
dynamischen Kühltemperaturen 
-Stromverbrauchsmodell des 
Bundeshöchstleistungsrechners HAWK in 
Abhängigkeit der Temperatur 

Kooperation m 
IGTE 12.000 

€/a;  
Projekt 

DEGREE 
Beisel mittelfristig 2024 A 

Kennzahlen 
Bewertung der (Energie-)Effizienz von Anwender-
Jobs. Welche Zahlen + Verfahren + Daten + 
Korrelation 

tbd, ggf. 
Projektantrag 

stellen 
Beisel langfristig 2023 A 

Nachhaltige 
Energieerzeugung 

PV-Anlage auf den Dächern der HLRS-Gebäude 
errichten Etat des UBA Beisel mittelfristig 2026 A 

Forschung 

Energieeffizienz durch 
Höchstleistungsrechne
n 
Energieeffizientes 
Höchstleistungsrechne
n 

- Steigerung der Forschungsaktivitäten, die im 
Bereich  Produktionsprozesse bessere 
Energieeffizienz ermöglichen.  
- Steigerung der Forschungsaktivitäten zur 
Verbesserung der Effizienz von Hoch- und 
Höchstleistungsrechnern 

organisatorisch Koller laufend  B 

Kommunikation NHK-Kommunikation 
verbessern 

Bessere Informationen über NHK: 
- Kommunikationskonzept für intern und extern 
aktualisieren 
- Eigene NHK-Seite auf HLRS-Homepage 
einrichten und aktuell halten 

organisatorisch Koller laufend  A 

Kommunikation im gesellschaftlichen  Bereich 
stärken: Neue Zielgruppen erschließen und über 
Veranstaltungen ansprechen 

5.000 € Reisen 
und Material Resch laufend  B 

Technische Aspekte anschaulich machen: 
- Infrastruktur-Führungen für HLRS-Mitarbeiter 
durchführen  

organisatorisch Beisel laufend  A 
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Handlungsfeld Nachhaltigkeitsziel Maßnahme Geschätzte 
Kosten 

Verantwortl. 
Bereichsleiter Umsetzung Termin Priorität 

Erfassung der Energie-/ CO2-Einsparungen durch 
Kundenprojekte für die NHK-Kommunikation:  
- Automatische Kundenabfrage zu Energie-/ CO2- 
Einsparung durch deren Projekte einführen 
- Pflicht zur Beantwortung herbeiführen 
- Projektergebnisse gezielt in diese Richtung 
aufarbeiten 

organisatorisch Beisel mittelfristig 2024 A 

 
NHK-Wissen und -
Kompetenz stärken 

Schulungen für Kunden um das Thema 
Energieeffizienz beim Programmieren erweitern Dienstaufgabe Koller laufend  A 

 Interne und externe Vorträge und Aktionen zum 
Thema Green IT und Nachhaltigkeit anbieten organisatorisch Beisel laufend  A 

Biodiversität Biodiversität rund um 
das HLRS stärken Zusammenarbeit mit der Wilhelma tbd Resch laufend  B 

Soziales 

Klimaresilienz und 
soziales Miteinander 
am HLRS stärken 

Schaffung beschatteter Aufenthalts- und 
Arbeitsbereiche im Außenbereich tbd Beisel mittelfristig 2023 C 

MA-Einbindung, MA-
Motivation NHK-Wettbewerb zur Ideenfindung durchführen organisatorisch Lewandowski laufend  A 

Förderung von 
benachteiligten 
Gruppen 

Vergabe von Aufträgen an Behindertenwerk-stätten organisatorisch Lewandowski laufend  B 

Wasser 

Wasserverbrauch 

Wassereinsparung bei Verdunstungskühlanlagen: 
- Regelung und Grobfilter Kühlturmfilter:  
- Umstellung von festen Intervallen auf bedarfs-
gerechte Intervalle 

organisatorisch Beisel mittelfristig 2023 A 

Biozideinsatz 

Prüfung, ob der Einsatz von Biozid in der 
Kühlwasser-Aufbereitung reduzert oder durch 
andere Methoden bei Einhaltung der 42. BImSchV 
ganz vermieden werden kann 

Teil der 
Gefährdungsbe
-urteilung 3.000 

€ 

Beisel mittelfristig 2024 A 
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Umgesetzte Nachhaltigkeitsprojekte
Die folgenden Kurzbeschreibungen zeigen 

verschiedene Nachhaltigkeitsprojekte am HLRS 
und was damit für Energieeinsparungen und für 
die Umwelt erreicht werden konnte. 

Nachhaltigkeit in der Rechnerinfrastruktur 

Energieeffizienz des neuen Höchstleistungsrech-
ners 

Der neue Höchstleistungsrechner Hawk be-
steht aus energieeffizienter Hardware mit direk-
ter Wasserkühlung. Durch die neue Prozessor-
technologie konnte der Energieaufwand pro Re-
chenschritt deutlich gesenkt werden. Durch die 
Erhöhung der Kühlwassertemperatur kann auch 
bei höheren Außentemperaturen die energieef-
fiziente Freie Kühlung genutzt und somit der 
Energiebedarf gesenkt werden. 

Nachhaltigkeit in der Gebäudeinfrastruktur 

Einsatz von 12-Jahresbatterien anstelle von 5-
Jahresbatterien 

Die Verwendung von langlebigen, hochwer-
tigeren Batterien in den unterbrechungsfreien 
Stromversorgungen (USV) zur Reduzierung des 
Blei-Abfalls ist im Schulungsbau und an einem 
weiteren Standort des HLRS erfolgt. Der Einsatz 
dieser ökologisch und ökonomisch wesentlich 
sinnvolleren Batterielösung soll fortgesetzt 
werden. 

Verbesserte Energieerfassung 
Im Rahmen des Infrastruktur-Umbaus 2019 

wurden die Energiemessungen am HLRS in der 
Nobelstraße 19 und 19A nach den Regeln des 
Blauen Engels DE UZ-161 wesentlich erweitert 
und in die automatische Erfassung aufgenom-
men. Dadurch sind genauere Überprüfungen 
und Regelungen möglich, die weitere Energie-
einsparungen ermöglichen. Die automatischen 
Messungen sollen im Rahmen von sowieso statt-
findenden Umbaumaßnahmen weiter ausgebaut 
werden. 

LED Retrofit 
Zur Verringerung des Stromverbrauchs wur-

den im Schulungs- und Forschungsbau die 
Leuchtstoffröhren durch LED-Leuchten ersetzt. 
Die Umsetzung des Projekts wurde durch den 
Energiemanager der Universität Stuttgart un-
terstützt. Diese Maßnahme spart Strom für die 
Beleuchtung und entlastet die Umwelt durch die 
Quecksilberfreiheit und deutlich längere Le-
bensdauern von LEDs. 

Studie zur Optimierung der Klimatisierung der 
Serverräume 

Gemeinsam mit der Beratungsfirma Prior 1 
wurde eine ausführliche Optimierungsstudie 
durchgeführt, bei der verschiedene Effizienzver-
besserungen, wie z.B. eine weitere Kaltgangein-
hausung, ermittelt wurden. Die Studie wurde 
durch die Kompetenzstelle Green IT des Minis-
teriums für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg gefördert. Die Um-
setzung der vorgeschlagenen Maßnahmen hat 
begonnen. 

Modernisierung der Trockenkühlerpumpen 
Die alten, bisher auf fester Drehzahl und mit 

künstlichem Druckverlust eingeregelten Pum-
pen der Trockenkühler des HLRS wurden durch 
hocheffiziente Pumpen mit der Option einer zu-
künftigen Frequenzregelung modernisiert. Die 
Umsetzung wurde durch den Energiemanager 
der Universität Stuttgart unterstützt. Dadurch 
kann Energie für die Rechnerkühlung eingespart 
werden. 

Anteil freier Kühlung steigern 
Die Steigerung des Anteils der Verduns-

tungskühlanlagen durch die Erhöhung der Kühl-
temperaturen und dadurch Verringerung des 
Bezugs von energieaufwendiger Kompressions-
fernkälte verbessert die Energieeffizienz des 
HLRS wesentlich.  

Ausbau von Klappen in den Kühlerventilatoren 
In den acht großen Ventilatoren der Freien 

Kühlung wurden die Luftklappen entfernt, die 
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auch im geöffneten Zustand einen nicht zu ver-
nachlässigenden Strömungswiderstand hatten. 
Dadurch wurde der Energiebedarf reduziert und 
die Effizienz der Anlage weiter erhöht. 

Korrektur der zu hoch geregelten Heizungs-Vor-
lauftemperaturen 

Durch Bildung der monatlichen Arbeitszahl 
mit neuen Messgeräten wurde eine nicht opti-
male Effizienz der Wärmepumpen identifiziert. 
Zusammen mit dem Lieferanten der Regelungs-
technik konnte der Fehler behoben werden. 
Dadurch wurde unnötiger Energieeinsatz beho-
ben.  

Studie zur Abwärmenutzung am HLRS  
In Kooperation mit dem Institut für Energie-

wirtschaft und Rationelle Energieanwendung 
(IER) der Universität Stuttgart wurde eine Stu-
die zur Nutzung der Abwärme des HLRS durch-
geführt. Dabei wurden verschiedene lokale Sys-
teme (Adsorptionskälte) bis hin zur Nahwärme-
versorgung durch Abwärmenutzung untersucht. 
Diese Studie bildet den Anfang und die Grund-
lage für wichtige weiterführende Betrachtungen 
zur Nutzbarkeit der Abwärme des HLRS. Die 
Studie wurde durch die Kompetenzstelle Green 
IT des Ministeriums für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Württemberg gefördert. 

Prüfung des Einsatzes von Biozid und Salz bei 
den Verdunstungskühlanlagen 

Hierzu wurde eine “Machbarkeitsstudie zur 
Optimierung der Kühlwasseraufbereitung des 
HLRS hinsichtlich der Umweltauswirkungen“ 
vom Institut für Siedlungswasserbau ISWA der 
Universität Stuttgart durchgeführt. Als zentra-
les Ergebnis empfiehlt die Studie zu überprüfen, 
ob eine Umkehrosmose-Anlage anstatt des vor-
handenen Ionentauschers mit Salz-Regenerie-
rung eingesetzt werden könnte. Das zuständige 
Universitätsbauamt sieht allerdings keine realis-
tische Möglichkeit, diese Idee bei laufendem Be-
trieb im Bestand umzusetzen. Allerdings soll sie 
in den Planungsprozess für das nächste Rechen-
zentrumsgebäude aufgenommen werden. Die 
Studie wurde durch die Kompetenzstelle Green 
IT des Ministeriums für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Württemberg gefördert. 

Nachhaltigkeit in Forschung und Lehre 

Lehrveranstaltungen und Praktika zu Green IT 
und Energieeffizienz  

Zur Integration des Themas Nachhaltigkeit 
in die Lehre wurde im Lehrangebot des IHR eine 
Sichtung der Lehrveranstaltungen durchgeführt 
und eine Auswahl von geeigneten Vorlesungen 
und Praktika zur Integration von Prüfungsfra-
gen zu Green IT und Energieeffizienz und Prä-
sentation von energieeffizienter Hardware in 
Modulen, die Rechnerarchitekturen beinhalten, 
ergänzt. 

Praxisleitfaden „Nachhaltigkeit in Rechenzen-
tren“ 

Das HLRS hat einen Praxisleitfaden „Nach-
haltigkeit in Rechenzentren“ veröffentlicht. Mit 
der Veröffentlichung dieses Leitfadens möchte 
das HLRS seine Erfahrungen, die auf dem Weg zu 
einem Nachhaltigkeitsmanagement gesammelt 
wurden, auch anderen Rechenzentren zugäng-
lich machen. 

Modul über Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 
für die Supercomputing Akademie 

Für den Kurs „Cluster II“ zur Weiterbildung 
von Mitarbeitern aus Industrie und KMUs in der 
Supercomputing Akademie wurde ein Modul 
über Nachhaltigkeit und Energieeffizienz er-
stellt. 

Nichttechnische Nachhaltigkeitsprojekte 

Auf Recycling-Papier bei Drucker und Kopierer 
umstellen 

In den Druckern und Kopierern des HLRS 
wird nur noch Recyclingpapier mit reduziertem 
Weißegrad verwendet. Diese schont Ressour-
cen, Bäume und das Klima. 

Naturnahes Betriebsgelände durch geeignete 
Bepflanzung 

Es wurden mehrere Bepflanzungsaktionen 
zur Erhöhung der Biodiversität auf den Grünflä-
chen des HLRS durchgeführt (Frühblüher-
Pflanzaktion zusammen mit HLRS-Mit-
arbeitenden und Anlegen eines Wiesenstrei-
fens). 
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17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
Nachhaltigkeit basiert auf drei Säulen: 

Ökologie, Ökonomie und Soziales. Mit den 17 
Nachhaltigkeitszielen (Social Development 
Goals, SDG) geht die Weltgemeinschaft (UN-
Agenda 2030) die drängendsten Heraus-
forderungen unserer Zeit in diesen Bereichen 
gemeinsam an. Die SDGs geben dabei Orien-
tierung für die Bewältigung der globalen 
Herausforderungen. Es geht darum, die natür-
lichen Lebensgrundlagen besser zu schützen 
und generationenübergreifend die Chancen der 
Menschen auf ein Leben in Würde und Wohl-
stand zu wahren. Diese Nachhaltigkeitsziele 
richten sich an die Politik, die Zivilgesellschaft, 
die Wirtschaft, die Wissenschaft und jeden 
einzelnen. Jeder davon ist ein unerlässlicher 
Partner für die Erreichung der Sustainable 
Development Goals. 

Auch das Höchstleistungsrechenzentrum 
Stuttgart stellt sich diesen globalen Heraus-
forderungen. Das HLRS kann natürlich nicht zu 
allen 17 SDGs gleichermaßen beitragen. Die 
folgende Tabelle zeigt die Reflexion der 
Aktivitäten des HLRS auf die 17 Nachhaltig-
keitsziele der UN-Agenda 2030. 

Bei den Projekten zu Energieeffizienz, 
Klimaschutz, erneuerbaren Energien etc. kann 
die Thematik immer nur beispielhaft aufgezeigt 
werden. Weitere Projekte finden sich unter 
www.hlrs.de 
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Ziel  Relevanz für das HLRS 

 
Gesundheit und Wohlergehen 

Ein gesundes Leben für alle Menschen 
jeden Alters gewährleisten und ihr 
Wohlergehen fördern. 

 Gemeinsam mit Vertretern der Medizinbranche hat HLRS das
das Medical Solution Center Case4Med gegründet. Es bündelt 
medizinisches Fachwissen, um branchenweite Herausforde-
rungen zu identifizieren, die durch Höchstleistungsrechnen be-
arbeitet werden können. 

Im Bereich der Katastrophenprävention arbeiten HLRS und das 
Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung im Projekt CIRCE
eng zusammen, um in der Pandemie die Belegung von Intensiv-
betten detailliert vorherzusagen. In einem allgemeineren Kon-
text wird die Idee des „urgent computing“ genauer untersucht: 
Im Katastrophenfall werden sehr kurzfristig Rechner- und Per-
sonalressourcen anderweitig abgezogen, um bei der Lösung zu 
unterstützen. 

Gesundheit und Wohlergehen ist am HLRS auch ein wichtiger 
Grundsatz für die Mitarbeitenden selbst. Kraftpausen, ergono-
mische Büroausstattung und Homeoffice-Möglichkeiten sind 
Beispiele hierfür. 

 
Chancengerechte und hoch-
wertige Bildung 

Für alle Menschen inklusive, chancen-
gerechte und hochwertige Bildung so-
wie Möglichkeiten zum lebenslangen 
Lernen sicherstellen. 

 Das HLRS ist Anbieter hochwertiger Bildungsangebote im aka-
demischen Bereich, wie etwas Vorlesungen und Kurse zu un-
terschiedlichsten HPC – Themen und begleitet Promotionen. 
Über die Supercomputing-Akademie gibt es eine Vielzahl un-
terschiedlichster Trainingsangebote für Industrie und KMUs.  

Dabei spielen immer auch Themen der Nachhaltigkeit eine 
Rolle, z.B. zum energieeffizienten und damit nachhaltigen Pro-
grammieren oder zum nachhaltigen Clusterbetrieb.  

Das vom BMBF geförderte Projekt IKILeUS wird die akademi-
schen Lehrpläne an der Universität Stuttgart verbessern und 
untersucht, wie künstliche Intelligenz die Lehre und das Lernen 
erleichtern kann. 

 
Geschlechtergleichheit 

Geschlechtergleichstellung erreichen 
und alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung befähigen. 

 Die Gleichstellung der Geschlechter wird In allen Bereichen des 
HLRS uneingeschränkt gewährleistet. Insbesondere wird auf 
die Genderbalance in EU-Projekten geachtet, aber auch am 
HLRS selbst soll der Frauenanteil erhöht werden.  

Durch Initiativen wie den jährlichen Girls Day können Schülerin-
nen Berufe kennenlernen, in denen bislang nur wenige Frauen 
arbeiten, wie z.B. in der IT. 
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Ziel  Relevanz für das HLRS 

 
Sauberes Wasser und sanitäre 
Einrichtungen 

Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirt-
schaftung von Wasser und Sanitärver-
sorgung für alle gewährleisten. 

 Durch den hohen Wasserverbrauch der energieeffizienten Ver-
dunstungskühlanlagen ist dies eines der wichtigen Themen am 
HLRS.  

Das HLRS forscht auch im Bereich Trinkwassersicherheit. Im 
Projekt Aqua3s wurde etwa ein neues System zur Erkennung 
von Bedrohungen in Bezug auf die Trinkwassersicherheit ent-
wickelt. Dabei werden Daten von hochmodernen Sensoren und 
anderen Erkennungsmechanismen kombiniert und ausgewer-
tet. 

 
Bezahlbare und saubere Energie 

Zugang zu bezahlbarer, nachhaltiger 
und moderner Energie für alle sichern. 

 Elektrische Energie ist die mit Abstand wichtigste umweltrele-
vante Ressource das HLRS. Energieeffizienz ist deshalb ein 
Schlüsselthema am HLRS. 

Wichtigste Einflussfaktoren sind hier die Beschaffung effizien-
ter Rechner und ihr nachhaltiger Betrieb. Auch die Nutzer ha-
ben durch ihre Programme Einfluss auf den Energiebedarf. Die 
Nutzung der entstehenden Abwärme hilft bei der Einsparung 
fossiler Heizenergie. Sie soll zukünftig ausgebaut werden. 

Das HLRS untersucht in eigenen Nachhaltigkeitsprojekten wie 
etwa DEGREE die weitere Optimierung von Infrastruktur und 
Betriebsmodellen zur effizienteren Energienutzung. Darüber
hinaus forscht das HLRS in Projekten zu erneuerbaren Ener-
gien, Das Projekt WindHPC zielt darauf ab, den Energiever-
brauch durch die Verbesserung der Effizienz von Simulations-
codes, HPC – Workflows und Datenmanagement zu senken und 
somit rechenintensive Simulationen nachhaltiger zu gestalten. 

 
Gute Arbeit und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum 

Dauerhaftes, inklusives und nachhalti-
ges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwür-
dige Arbeit für alle fördern. 

 Das HLRS bietet seinen Mitarbeitenden gute und flexible Ar-
beitsbedingungen sowie eine hervorragende Ausstattung. 

Als öffentliche Einrichtung kann das HLRS keinen direkten Ein-
fluss auf das allgemeine Wirtschaftswachstum nehmen. Es ver-
folgt aber das Ziel, in der Beschaffung und dadurch in den Lie-
ferketten seinen Einfluss geltend zu machen, um die Ressour-
ceneffizienz zu steigern und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum zu fördern. 
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Ziel  Relevanz für das HLRS 

 
Industrie, Innovation und 
Infrastruktur 

Eine widerstandsfähige Infrastruktur 
aufbauen, breitenwirksame und nach-
haltige Industrialisierung fördern und 
Innovationen unterstützen. 

 Das HLRS ist ein universitäres Zentrum der Spitzenforschung 
Es unterstützt durch bereitgestellte HPC–Kompetenz nicht nur 
die akademische Forschung, sondern ausdrücklich auch Indust-
rie und KMUs. 

Durch seine vielfältigen Kooperationen mit in- und ausländi-
schen Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft trägt das 
HLRS dazu bei, widerstandsfähige und nachhaltige Infrastruk-
turen aufzubauen. 

 
Nachhaltige Städte und 
Gemeinden 

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, 
widerstandsfähig und nachhaltig ge-
stalten. 

 Wissenschaftler am HLRS untersuchen, wie digitale Zwillinge –
detaillierte virtuelle Repliken von Städten und anderen Sied-
lungsstrukturen– dazu beitragen, die Nutzung des öffentlichen 
Raumes zu verbessern, urbanes Grün und Biodiversität zu för-
dern, Verkehr und Emissionen zu reduzieren und Risiken zu 
evaluieren.  

 
Nachhaltiger Konsum und 
Produktion 

Nachhaltige Konsum- und Produkti-
onsmuster sicherstellen. 

 Das „Produkt“ des HLRS ist Rechenleistung und Unterstützung 
bei deren effizienten und nachhaltigen Nutzung.  

Ressourcenmanagement und Emissionssenkung sind wichtige 
Aspekte in den betrieblichen Abläufen jedes Rechenzentrums. 
Für die Beschaffung hat das HLRS in einem Lieferketten-Pro-
jekt einen Code of Conduct zur Nachhaltigkeit für Lieferanten 
etabliert. Dieser soll zukünftig für die gesamte Universität 
Stuttgart übernommen werden.  

Für die zahlreichen Schulungsveranstaltungen wird ein Kon-
zept für nachhaltiges Catering erarbeitet. 
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Ziel  Relevanz für das HLRS 

 
Klimaschutz und Anpassung 

Umgehend Maßnahmen zur Bekämp-
fung des Klimawandels und seiner Aus-
wirkungen ergreifen. 

 Die zertifizierten Managementsysteme nach EMAS (Umwelt) 
sowie ISO 50001 (Energie) und der damit verbundene kontinu-
ierliche Verbesserungsprozess verbessern bereits jetzt die 
Umweltleistung des HLRS. Sie schaffen die Voraussetzungen 
dafür, bis 2030 klimaneutral zu sein.  

Präzise globale Wetter- und Klimamodelle sind eine große Her-
ausforderung für HPC. Neue Forschungsprojekte wie etwa 
TOPIO, welches das HLRS mit der Universität Hohenheim 
durchführt, wird untersucht, wie bei einem globalen, hochauf-
lösenden Modell des Erdsystems große Datenmengen kompri-
miert werden können, ohne dass Informationsverluste entste-
hen. Dies ist eine Voraussetzung, Wetter- und Klimasimulatio-
nen weiter zu verbessern. 

 
Leben an Land 

Landökosysteme schützen, wiederher-
stellen und ihre nachhaltige Nutzung 
fördern, Wälder nachhaltig bewirt-
schaften, Wüstenbildung bekämpfen, 
Bodendegradation beenden und dem 
Verlust der biologischen Vielfalt ein 
Ende setzen. 

 Vor bereits 5 Jahren wurde begonnen, den artenarmen Rasen
des HLRS–Geländes zu Blühflächen umzuwandeln, die sich nun 
sukzessive in artenreiches Dauergrünland entwickeln. 

Darüber hinaus unterstützt das HLRS Projekte zum natürlichen 
Landschaftsmanagement, wie etwa ein Beweidungsprojekt mit 
Wasserbüffeln. Von Biologen aufgenommene Daten zu Flora 
und Fauna werden dabei laufend in die Aufnahmen von Droh-
nen und Satelliten integriert und ermöglichen so Aussagen zur 
Veränderung der Landschaft durch die Tiere. Mit der Unterstüt-
zung des Monitorings durch das HLRS können die Veränderun-
gen hin zu mehr Biodiversität direkt gemessen werden. 

 
Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Innovationen 

Friedliche und inklusive Gesellschaften 
für eine nachhaltige Entwicklung för-
dern, allen Menschen Zugang zur Jus-
tiz ermöglichen und leistungsfähige, 
rechenschaftspflichtige und inklusive 
Institutionen auf allen Ebenen auf-
bauen. 

 Das HLRS ist Teil eines internationalen wissenschaftlichen 
Netzwerks. Es pflegt den Dialog aber nicht nur auf wissen-
schaftlicher Ebene. Auch nachhaltiges Handeln als Wer-
tegrundlage und technische Aspekte der Nachhaltigkeit sind 
dabei Diskussionsinhalte. 

Das HLRS hat ca. 150 Mitarbeitende aus 26 Nationen weltweit. 
Die deshalb notwendige große Sensibilität in Bezug auf Tole-
ranz und weltweite Konflikte und Krisen könnte für viele andere 
Bereiche beispielhaft sein. 
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Ziel  Relevanz für das HLRS 

 
Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele 

Umsetzungsmittel stärken und die Glo-
bale Partnerschaft für nachhaltige Ent-
wicklung mit neuem Leben erfüllen. 

 In einer Vielzahl von nationalen und internationalen Projekten 
und Kooperationen gestaltet das HLRS gemeinsam mit seinen 
Partnern vor Ort auch Projektpartnerschaften, die Nachhaltig-
keit in der Wissenschaft voranbringen über die reinen Projekt-
laufzeiten hinaus Bestand haben.  
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Kontakt 

Höchstleistungsrechenzentrum Universität Stuttgart  
Dr. Norbert Conrad 
Nobelstraße 19, 70569 Stuttgart 
E-Mail: nachhaltigkeit@hlrs.de 

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen oder Anregungen zum 
Umweltschutz bzw. zur Nachhaltigkeit am HLRS oder IHR haben. 
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